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Hermann Rauch in Wieibaden,

Amerikas Antwort an Deutschland
Englands Enttäuschung
q Die britischen Korrespondenten jenseits des großen

„w., welche bisher die ehrenvolle Aufgabe hatten, Erbau-
Kund Erfreuliches für England aus dem Lande der unbe-

^zten Möglichkeiten herüberziikabeln, müssen der Wahrheit über
zLtimmung in Washington und Newyork die Ehre geben. Sie
, schwer enttäuscht ob der Entwicklung des dentsch-amerikani-
4, Konfliktes, der heute schon als beigelegt angesehen werden
Dt. Hub die gleiche Enttäuschung teilt sich England mit . Die
lisil>e Presse vertrat ausnahmslos Ne Meinung, der Krieg

M » Deutschland und Amerika sei unvermeidlich oder aber die
Mung in Berlin müsse einen ungeheuerlich wirkenden Rück-
«nntreten. der das Prestige des deutschen Volkes in der ganzen
!erschüttern würde. Mer wollte es John Bull .verübeln, wenn
tit heißem Herzen den Abbruch der diploma-
ltzn Beziehungen und d amit den Krieg er-
. . te. Dann kamen vielleicht Hunderttausend« von Newyork

^rr und er brauchte die Wehrpflicht nicht einzuführen, dann
es auch nicht mehr nötig, die Waren aus Amerika mit

,rem Gelde zu bezahlen, sondern Amerika war verpflichtet,
land, Frankreich und Italien auf langen Kredit hin zu liefern.

Vereinigten Staaten würden sogar gezwungen gewesen
.Geld nach Europa zu verfrachten, damit die Alliierten hier
i Verbindlichkeiten decken konnten. Und schließlich konnte man
sben U-Bootkrieg lächelnd zur Tagesordnung gehen, weil ja

doppelt und dreifach das ersetzte, was Deutschland an
.eu angerichtet hätte. Und nun ist vorläufig keinerlei Hosf-

4 vorhanden auf einen Abbruch der diplomatischen Beziehun-
jWahrlich Grund genug, daß die Zeitungskorrespondentenin
lork und Washington enttäuscht sind, und daß die englische
Alterung unter dem plötzlichen Stimmungswechsel außerordent-
sidct. Englands Enttäuschung ist die beste An-
cnnung , die unserer Legierung für die Lösung
^Problems gezollt werden kann.

Gewiß würde sich Englandmit der Erledigung der deutsch-
eikanischen Spannung zufriMb geben können, wenn der U-
«tkrieg nun vollständig in der Versenkung verschwunden wäre,

die deutsche Note erklärt ausdrücklich, daß sich unser Volk
Waffe niemals entwinden lassen wird. Es ist uur an die

Mandanten der Befehl gegangen, innerhalb des Seekriegs-
üs nicht ohne Warnung zu torpedieren und für die Rettung
^emannung zu sorgen. Der U-Bootkrieg ist jetzt vollkommen

O bisher geltenden Völkerrecht angepaßt. Wir sind durchaus
sder Erwartung berechtigt, daß auch nach der neuen An-
sisung noch manches kostbare Schiss auf den
keresgrund hinabsinkt.  Zur Stunde hören wir von

»er lebhaften Tätigkeit der Tauchboote.  Englische
französische Schiffe sind torpediert worden, die Besatzungen
en jedesmal gerettet. Wie ein Donnerschlag wird in den
ischen Kontoren die Nachricht von dem Untergänge des
.ipfschiffes „Chmric"  wirken, das über 13000 Tonnen
vlt hatte. Auch hier ist kein Menschenleben zu Schaden ge-
nen. So nimmt also der Kampf zur See seinen Fortgang,
englische Presse ist ziemlich ratlos , sie weiß nicht, welche
ung sie zu der Note einnehmen soll. Aber sie wagt nicht

Geringsten zu behaupten, daß Deutschlands revidierter Stand-
sür die Verbündeten ein großer Vorteil sei. Gerade oiese

. he aber muß die Engländer mit großem Leide erfüllen. Es
cri immer mehr durch, in welche Schwierigkeiten die Der-
»diantierung des Jnselvolkes  gekommen ist. Herr
uith hat vor dem versammelten Kriegsvolk der Zeitungsleute

b zugegeben, daß die Nahrungsmittelzufuhr ineinbedenk-
»ks Stadium  angekommen sei. Durch den Bruch zwischen
..hland und Amerika glaubte man, alles würde sich wenden.
>war ein großer Irrtum . Der Konflikt ist beigelegt, gleich-

ober dauern Englands Verluste zur See an. Der Fracht-
J wird kleiner und kleiner, die Verpflegung wird schwieriger
schwieriger. Der Versuchs sich auf Kosten der Neutralen
os zu halten, ist ein Beginnen, das nicht lange. Zeit hin-
von Erfolg begleitet sein wird.

Dazu kommt eine andere wichtige Tatsache. England er¬
dete mit Sicherheit einen Krieg zwischen Amerika und Deutsche

da die Regierung des letzteren Volkes kaum nachgeben würde,
gte dennoch ein Zurückweichen Deutschlands, so war der ganzen
der Beweis geliefert, daß Deutschland nicht aus noch ein

!*e und vor dem vollständigen Zusammenbruch stände. Was
-»atzen von allen Dächern Großbritanniens pfiffen, das würde
*bei sämtlichen neutralen Völkern wiederholt werden: Deutsch-
*kann nicht mehr lange seinen Feinden Widerstand leisten.

hätte erit der phantasiebegabte Franzose sich aufgesülin?
^v'ürde ein Jübelgeheul angestimmt und noch einmal alle Kraft
^wmengenoinmen haben, um mit den letzten Soldaten den Sieg
Michern. Auch diese Erwartungen sind enttäuscht ivorden. Die
Dmen erkennen ausnalmislvs an, daß die N o i e an A in e
Pein diplomatisches Meisterstück  sei . Niemals hat
Auf der Welt einen solch hohen Respekt vor dem deutschen
g ®und seiner Regierung gel-abt als im gegenwärtigen Augen

■Fast von einem Dutzend Feinden umringt , fand 8-r Reichst

kanzler eine würdige Sprache, die unserer Stärke und unseren bis¬
herigen Erfolgen angemessen paar. In der ganzen Welt reich¬
liches Lob und viel Bewunderung , in Frankreich
und England aber ein Sturm der Entrüstung,  aus
dem wir den Schluß iziehen dürfen, daß unsere Regierung den
Nagel auf den Kops getroffen hat. Der Vierverband, der uns an
Land und Volk um ein vielfaches überlegen ist, blickt hilfesuchend
über den Ozean, tan- aber fanden eine kräftige Sprache, die Un¬
recht nicht zu Recht gestalten Tassen will. So erkennen wir von
Tag zu Tag mehr, welck) geschickte Hand unsere Regierung ge¬
habt hat, als sie die Note abfaßte : Sie verhinderte den Krieg mit
Amerika, sie hat das Recht des U-Bootkrieges gewahrt und sie
scherte sich die Hochachtung und Bewunderung der ganzen Welt,

während unsere Feinde vor den Tagen erzittern, die nun an¬
brechen werden.

Weitere Erfolge bei Höhe 304
Großes Hauptquartier,  8 . Mai . sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im Anschluß au die Erfolge auf der Höhe 304 murdeu

mehrere südlich des Termiten -Hugels tsiidlich von Haucourt)
gelegeue feindliche Gräben erstürmt.

Ein Versuch des Gegners , das auf Höhe 304 verlorene
Gelände unter Einsatz starker Kräfte zurückznerobern, schei¬
terte unter für ihn schweren Verlusten.

_ , _ _ Jü®

' Die Höhe 30b * ™' **7*

Ebensowenig hatten französische Angriffe auf dem Ost¬
ufer der Maas m der Gegend des Thiaumout -Gehöftes Er¬
folg. Die Zahl der französischen Gefangenen dort ist bis anf
drei Offiziere, 375 Mann saußer 18 Verwundeten ) gestiegen.
Es wurde « nenn Maschinengewehre erbeutet.

Bon dev übrigen Fronten ist außer mehreren für uns
erfolgreichen Patrouillennnternehmnngen nichts besonderes
zn berichten.

östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Französische Anerkennung der deutsche« Ueberlegenheit

Bern,  9 . Mai . Der „Temps"  schreibt zn den neuen
deutschen Angriffen und Erfolgen  vor Verdun, diese
Kämpfe lieferten den Beweis, daß der Feind nichts von
seiner Energie verloren  habe und trotz aller Verluste,
die diese lange -Schlacht ihm koste, immer neue Truppen finden
könne, um sie in den Angriff zu werfen. (Das Matt zerbricht
sich dann den Kopf, woher diese Truppen kämen und es ver¬
mutet, das; die Deutschen mehrere Mmeekorps von der Ostfront
weggenommen hätten. Wie dem auch sei, bleibe bestehen, daß
die Deutschen im Norden von Verdun über Kräfte verfügten, die
ihnen diese große Kraftleistung erlaubten. Da nach der Ueber-
zcugung des Mattes auch eine Offensiveder Oesterreicher
gegen Italien  bevorstehe, so schließt es aus der Gesamtlage,
daß Deutschland auf allen Fronten  den Plan der gleich¬
zeitigen Ossensive der Alliierten durch die eigene Initiative habe
durchqueren wollen. ihm dies gelungen  sei , gibt der
„Temps" zu, indem er schließlich melancholisch schreibt: „Deutsch¬
lands zentrale Lage und die Einheit des Kommandos gaben ihm in
dieser 5pinsicht die Ueberlegenheit über seine Gegner,
cs vernachlässigt die russische Front , führt seine Anstrengungen
heute gegen uns pnd morgen vielleicht gegen unsere rtalienr-
schen Verbündeten."

Wankende Zuversicht in Paris
Aus Genf rvird gemeldet: Die deutschen Erfolge während

der letzten 48 Stunden auf dem linken Maasufer erschüt¬
terte die Zuversicht in Parts,  wogegen General
Berroux  anzukämpfcn versucht. Er schreibt: Ende April
bekundete Paris einen übertriebenen Optimismus — ;etzt
einen großen Pessimismus . Beides ist schädlich. Unsere
Frontliriic ist nicht allzusehr erschüttert. Freilich bildet die
Höhe 304 den letzten Eckpfeiler, welcher die zweite Linie stützt.
Jetzt rächen sich wieder unsere Fehler . Es ist klar, daß die
französischen Unterständtz nicht bombenfest gegen die schweren
deutschen Geschosse sind, rvährend die deutschen Stellungen un¬
gleich besser angelegt werden . Die radikale Presse fragt , ob
General Nivelle, welcher jetzt im Verdunabschnitt die Kämpfe
leitet, auch alle Fähigkeiten Pctains besitzt. Letzterem komme
ohne Zweifel eine große Rolle zu, obgleich die Gerüchte ver¬
früht  erscheinen, daß Petain den Platz Joffres cinnehmcn
solle.

Der Kommandowechscl vor Verdun
Bern,  9 . Mai . Ter militärische Mitarbeiter des „Bund"

bespricht, den französischen Kommandowechsel vor Ver¬
dun (es handelt sich, wie gemeldet wurde, darum, daß General
Petain zum Oberbefehlsliaber im Abschnitt von So iss ans biŝ incl.
Verdun ernannt wurde, während General Nivelle an die « putze
der eigentlichen VerdunMrmee gelangte) und schreibt: „Man kann
sich fragen, ob es lediglich um eine aus'zeichnende Beförderung
eines so verdienten Mannes wie Petain handelt, oder ob mit
dieser Beförderung besondere Absichten verkniipft sind. Zwischen
Soissons und Verdun liegt die klassische Durchbruchstelleder
Champagne, liegt Chalons als großes Sammelbecken von Re¬
serven, wo im Camp de Mailly die russischen Regimenter jetzt
mit der französischen Taktik vertraut gemacht werden und die un
Sommer wieder verwendungsfähigen farbigen Truppen zusammeu-
strümen. Wollen die Franzosen unter dem Befehle Petains zur
Offensive schreiten, die ihnen, von der strategischen Lage schon
lange aufgedrängt wurde und zu der die Engländer jetzt vielleicht
doch noch bereit sind? Kommt die kupierte allgemeine Eutente!-
Osfensive trotz der bei Verdun und Postawy erlittenen Einbußen
avl Ende doch noch ins Rollen, nachdem die Jtailener scch neu
gruppiert haben, und sogar vor Saloniki Verstärkungen eingc-
troffen sind? Das sind Fragen , die sich nur auswersen, aber nicht
beantworten lassen und man inuch was die Beförderung Petains
betrifft, daran erinnern , daß er auch als Defensivgeneral
im Zentrum eine sehr wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe
hat, falls von deutscher Seite die .Verduner Operation zwischen
Soissons und dem Argonnerwald h>urch. eine Offensive unter¬
stützt wird."

Eine neutrale Stimme über Verdun
Die Kopenhagener „Politiken " sieht die letzten Kämpfe

bei Verdun als Ausdruck des deutschen Willens an, den ein¬
zigen ebenbürtigen Gegner anfzureiben.
Sollte dieses gelingen , so würde der Krieg militärisch zu Ende
sein, wenn die Deutschen nicht selbst große Verluste haben
würden . Denn weder die Russen würden einem deutschen
Vorstoß widerstehen können, noch seien die englischen Truppen
befähigt, den Alliierten den Sieg zu sichern.

Amerikas Antwort an Deutschland
L o n ö o n , 9. Mai . (W. B.) Meldung des Reuter-

schen Bureaus . Aus Washington wird gemeldet, daß die
amerikanische Regierung eine Antwortnote an Deutsch¬
land abgesandt habe. Der Text der N o t e a n D e u t s ch-
land  lautet:
Die Note der Kaiserlichen Regierung vom 4. Mai ist

durch unsere Regierung sorgfältig geprüft worden. Sie wird
ganz besonders als eine Mitteilung angesehen, daß die
Kaiserliche Regierung die Absicht hat, fortan das Möglichste zu
tun , um die Operationen während der wetteren Dauer des
Krieges anf die S t r e i t k r ä f t e der kriegführenden Mächte
zu beschränken,  und daß sie zum Beweise hierfiir den
Entschluß gefaßt hat , allen ihren Kommandanten zur
See  die Beschränkungen aufzuerlegen , die durch das Völker¬
recht anerkannt werden und auf die die Regierung der Ver¬
einigten Staaten während der Monate seit der Ankündigung der
nun glücklicherweise aufgegebenen Tauchbootpolitik vom4. Febr.
1915 gedrungen hat . Die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten hat sich bei ihren geduldigen Untersuchungen der kritischen
Fragen , die sich aus dieser Politik ergaben, und die die guten
Beziehungen zwischen beiden Ländern so ernstlich bedrohten,
stets von der Absicht leiten und zurückhalten lassen, die An¬
gelegenheit doch noch kn Freundschaft beilegen  zu
können. Die Regierung der Vereinigten Staaten wird darauf
vertrauen , daß die deutschen Erklärungen fortan mit größter
Genauigkeit in die Tat umgcsctzt werden. Die jetzt geänderte
Politik der Kaiserlichen Regierung ist eine solche, daß sie die
hauptsächlichste Gefahr  für einen Abbruch der
guten Beziehungen,  die zwischen den Vereinigtcn
Staaten und Deutschland bestanden, a u f h e b e n kann.

Die Regierung der Bereinigten Staaten hält es für not¬
wendig, darauf hinzuweisen , daß sie es als selbstverständlich
betrachtet, daß D e u t s chl a n d n i cht ö i e A b s i cht hat, seine
nunmehr angekünbigte gerechte Haltung in irgendwelcher
Weise von dem Verlauf oder dem Resultat der diplomatischen
Verhandlungen zwischen der Regierung der Vereinigten
Staaten und irgend einer anderen Regierung einer krieg-
führenden Macht abhängig zu machen, obwohl einzelne Ab¬
schnitte in der Note der Kaiserlichen Regierung vom 4. Mai
zu einer derartigen Auffassung Anlaß zu geben scheinen.

Um jedoch diese möglichen Mißverständnisse zn vermei¬
den, gibt die Regierung der Bereinigten Staaten hiermit der
Kaiserlichen Regierung zu verstehen, daß sie keinen Augen¬
blick zulassen oder noch viel weniger darüber verhandeln kann,
daß die Achtung der Rechtedcramerikanischen Bür¬
ge  r zur See durch deutsche Flottenbehörden auf die eine oder
andere Weise, sei es auch nur in gerirrgstem Maße, zu der
Haltung irgend einer anderen Regierung in Beziehung ge¬
bracht wirb . Da es sich um die Rechte von Neutralen und
Ntchtkämpfern handelt , ist die Verantwortlichkeit in derartigen
Angelegenheiten nur etwas Individuelles,  nichts Ge¬
meinschaftliches und etwas Absolutes und nichts Relatives

' *
Wie das Wolfs-Bureau fcstgestellt hat, liegt der deutschen

Regierung diese Note nicht vor.
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MI «M FremSÄker an Prifte »t Ms»
Stockholm , 9. Mai. Die  Liga der Fremdvölker

atußlands hat heute folgendes Telegramm an den  Präsi¬
denten Wilson gesandt:

„3u dringender Not wenden wir uns an Sie , Herr Präsi¬
dent , als an einen Vorkämpfer für Humanität und Gerech¬
tigkeit,  und durch Sie an alle Menschenfreunde , um Sie wissen
KU lassen , welch schweres Schicksal unsere Volks - und Glaubens¬
genossen durch Rußlands Verschulden .ertragen müssen. — Wir
wenden uns durch Sie , Herr Präsident , auch an Rußlands Ver¬
bündete , denn wir wissen, daß auch sie in ihrer Frciheitsliebe
und ihrem Rechtsgefühl unsere Leiden unerträglich finden werden.
Wir Angehörige der fremdstämmischen Nationen und Religions¬
gemeinschaften Rußlands klagen die russische Regierung vor der
gesamten zivilisierten Welt an und rufen um Hilfe, um Schutz
vorVernichtung!

Wir Finnländer  klagen die russische Regierung an,
unsere feierlich bestätigte Verfassung mit Füßen getreten zu haben.
Finnlands Recht ist durch russische Gesetze, die in Finnland keine
Giltigkeit haben, verletzt worden. Unsere staatliche Autonomie lvird
vernichtet , unsere Rechtsordnung zerstört . Ter Landtag soll aus
dem öffentlichen Leben vollständig ausgeschaltet werden : die ein¬
heimischen Sprachen werden verdrängt , die Verwaltung desorgani¬
siert . Verfassungstreue Richter und Beamte werden in russische
Gefängnisse gesperrt oder nach Sibirien verschickt.

Wir Balten  waren jahrhundertelang des russischen Reiches
zuverlässigste Untertanen . Als Dank wurden uns unsere Ver¬
fassung, unsere verbrieften Rechte geraubt . Tie Bewohner des
Landes wurden systematisch gegeneinandergehetzt . Während des
Krieges hat das russische Heer unsere Wohnsitze verwüstet , ge¬
plündert und niedergebrannt . Viele von uns sind grundlos ver¬
dächtigt , wie Feinde ohne Rechtsspruch eingekerkert und ins Elend
verschleppt worden.

Wir Letten  haben von jeher dem russischen Staate viele
bewährte Beamte gestellt. Wir sahen, wie unser Schulwesen ver¬
nichtet wurde . Tie russische Regierung hat einen Geist des Hasses
und der Feindschaft gegen Andersstämmige geschürt und dadurch)!
Sittenliosigkeit gezüchtet- Obgleich wir freiwillig Legionen zur Ver¬
teidigung Rußlands stellten , ist ein großer Teil der lettischen Be¬
völkerung jetzt von Haus und Hof vertrieben , um im Innern des
Reiches im Elend zu verkommen.

Wir Litauer  haben durch den Bruch der im „Litauischen
Statut " gegebenen feierlichen Versprechungen unsere nationale
Selbständigkeit verloren . Unser Glaube wurde verfolgt . Katholische
Kirchen wurden gewaltsam in orthodoxe umgewandelt . Ter kirch¬
liche Landbesitz wurde geraubt . — — Bildung und Aufklärung
wurden gewaltsam verhindert und die litauische Muttersprache
sollte ausgerottet werden : wer ein litauisches Gebetbuch besaß,
wurde mit Kerker oder sibirischer Verbannung bestraft . — Ein
großer Teil des Landes wurde eingezogen und an russische Günst¬
linge verteilt oder zu Kronländern gemacht. Jetzt hat die russische
Armee große Teile unserer Bevölkerung gewaltsam ins Elend
verschleppt und das früher wohlhabende Land verwüstet.

Wir Polen  haben , seitdem wir unter russischer Herrschaft
stehen, jahrhundertelang physische und moralische Qualen erlittew
Verfassungsbrüche und Zerstörung unseres staatlichen und na¬
tionalen Lebens kennzeichnen das Verhalten der ,-Schwesternation"
Rußland ! Um das von dem russischen Oberbefehlshaber in diesem
Kriege gegebene Autonomieversprechen einzulösen , sind auch nicht
die geringsten Schritte unternommen worden . Russische Truppen
haben jetzt in sinnloser Weise unsere Gebiete verwüstet , geplündert
und gebrandschatzt, die russische Regierung hat einen großen Teil
unseres Volkes in die Fremde verjagt und im Innern be§' Reiches
leiden anderthalb Millionen Polen entsetzliche Not.

Wir Juden  Rußlands sind geknechtet wie kein anderes
Volk der Erde . Wir werden geistig und körperlich! dem Siechtum
überlassen . Wir werden am Besuch der Schulen und Universitäten
gehindert . Zusammengepfercht in Ansiedlnngstayons . gab man uns
steigender Verarmung und Verelendung preis . In barbarischen
Pogroms ließ man den Pöbel seine bestialischen Instinkte blutig
an uns ausloben Durch den Krieg sind Hunderttausende von uns
in die Fremde gebellt worden , urrd viele Tausende sind dabei elend
umgekommen Unsere Wohnstätten sind ausgeplündert , und täglich
verkommen unsere Volksgenossen im entsetzlichen Elend

Wir Ukrainer  sind unserer feierlich zugesprochenen Auto¬
nomie beraubt worden . Die Selbständigkeit unserer Kirche wurde
vernichtet , unsere Sprache , die Sprache eines 30 Millionen zählen¬
den Volkes, aus dem öffentlichen Leben und aus den Volksschulen
verbannt . Kulturelle Vereine wurden mit Kriegsausbruch aufge¬
hoben , die Presse verboten . In Galizien und der Bukowina kamen
die Ansvottungsabsichten Rußlands unserem Volke gegenüber offen
züm Ausbruch . Alles Ukrainische wurde verfolgt , Massenverhaf¬
tungen vorgenommen und die gewaltsame Russifizierung einge¬
leitet . Dabei hatte die russische Regierung die Stirn , sich als Be¬
freierin Galiziens aufzuspielen.

Wir Muselwänen  Rußlands , 25 Millionen , führen Klage
über die an uns verübte Knechtung. Die Ausübung unserer
Religion wird in ungesetzlicher Weise behindert . Politisch werden
wir verfolgt . Unser Landbesitz ist uns geraubt worden , um russi¬
schen Günstlingen und 'Gewalthabern geschenkt zu werden . Die Ent¬
wicklung unserer Kultur wird behindert , überall unterliegen wir
ungerechten Beschränkungen . Während des 'Krieges hat jede Ge¬
rechtigkeit aufgehört . Wir werden verfolgt und mißhandelt.

Wir Georgier,  das größte Volk Kaukasiens, schlossen einst
freie Verträge mit Rußland , die alle gebrochen worden sind. Unsere
Dynastie , die Selbständigkeit unserer Kirche, unsere nationalen
Einrichtungen wurden vernichtet . Unsere freien Bauern wurden
enteignet , um russischen Bauern Platz zu machen. 1005/06 wurde
unser Land verwüstet : russische Soldaten entehrten Frauen und
Nonnen . Mit Kriegsausbruch wurden unsere Besten verschickt,
unsere Provinz Adschara vollständig verheert . Hungernd , nackt
und elend wurden jiber 50000 Menschen vertrieben und dem
Untergang geweiht.

So frevelt Rußland an uns , seinen eigenen Untertanen.
Es hat jegliches nationale Leben unterdrückt , es hat unsere leben-
digen Kulturen vergiftet . Sittenlosigkeit und Bestechlichkeit hat
Rußland an die Stelle von Zucht und Ehrlichkeit gesetzt, anders¬
gläubige Religion verfolgt , Aufschwung und Bildungsdrang , unter¬
drückt und die Verdummung seiner eigenen Untertanen angestrebt.
Jetzt aber , während unsere Brüder für Rußland bluten und sterben
(die Finländer sind davon befreit ), jetzt hat die russische Regie¬
rung ihrer Beamtenschaft völlige Freiheit gegeben, um ihre Zer-
qtörungswut an unseren Wohnstätten auszulassen . Wir beklagen
uns nicht über die durch die Kriegsoperationen hervorgerufenen
Schäden . Aber wir bellagen uns über die sinnlosen Zerstörungen,
die aus reiner Lust am Raub und Mord und aus direkten Befehl
verübt worden sind . Wir beklagen uns über die geineinen Verdäch¬
tigungen eigener Untertanen , über das Einkerkern, Verschleppen,
Verstoßen in Hunger , Elend und Not . Wir beklagen uns über das
Hinsiechen und Sterben Tausender von Unschuldigen, von Greisen,
Frauen und Kindern . Wir haben nicht vergessen, daß Millionen
unserer Stammesgenossen sich noch in russischen Händen befinden,
daß ihnen der Mund verschlossen ist und sie hie fürchterlichsten
Qualen still dulden müssen. Wir kennen auch die Gewohnheit der
russischen Regierung , an wehrlosen Verwandten und Stammes¬
angehörigen , Rache zu nehmen , wenn sie ihren Haß an denen
nicht kühlen kann , die die Wahrheit sagen. Wir können heute
nichts für die Unseren tun. Gott schütze sie!

Aber wir misten auch, daß Niemand von den Unseren mehr
den ,Versprechungen der russiscĥ Aegiernng Glauben schenkt.
Nie werden u-nsere Nachkommen das Martyrium vergessen, das
Rußland über uns gebracht hat . Rußland hat Völker, die ihm
zur Pflege anvertraut waren , geknechtet und verwahrlost und
seine Macht dazu mißbraucht , um seine eigenen Untertanen zu
martern und unseren Wohlstand auf Generationen hinaus zu
vernichten . —

So hat Rußland  selbst uns von sich gestoßen!
Und es wird auch später die Verfolgung unserer Stammes¬

genossen fortsetzen und nicht ruhen , bis das Ziel : Ausrottung der
Fremdvölker als Nationen erreicht ist. !Darum rufen wir : Helft
uns ! Schützt uns vor Vernichtung ! ■ r \

Ter Aufruf trägt folgende Unterschriften : Konni Zilliacus;
Samuli Sario : Baron Friäwich von der Ropp : Sylvia Brödrich:
Lettische Gruppe in der Schweiz : Litauisches Komitee in Bern;
Tr . I . Saulhs : % Zmuidzinavicius : S . Kcrirys: Michel Lempicki,
Mitglied der Duma : Waclaw Sieroszewsll ; L. Dawidsohn : Tr . S.
Zabludowski : !Dmytro Donzvw : Ukrainische Gruppe in der Schweiz;
Kash Abdul Ra'chid Ibrahim ; Michel de Tseretheli.

Seegefecht bei Ostende
Berlin , 8. Mai . (28. T .-B . Amtlich.) Gelegentlich

einer Erknnduugsfahrt hatte« zwei unserer Torpedsboote
nördlich Ostende am 8. Mai vormittags ein kurzes Gefecht mit
fünf englische« Zerstörern , wobei ein Zerstörer dnrch Ar¬
tillerietreffer schwer beschädigt wurde . Unsere Torpedoboote
sind wohlbehalten in den Hafen znrückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der österreichisch-ungarischr Tagesbericht
W. T.-B . W i e n , 9. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Nirgends  besondere Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
von H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Türkische Erfolge
Konstantinopel,  9 . Mai . Bericht des Hauptquartiers :-

An der Jrakfront und im Abschnitt von Felaliie nur zeitweise
aussetzende Tätigkeit der beiden Artillerien . Das Steigen des
Tigris zerstörte auf beiden Seiten einen Teil der Gräben ; wir
setzten die unsrigen sogleich wieder in Stand . Die Namen der
hohen Kommandeure , die in Kut-el-Amara gefangen genommen
wurden , sind folgende : Außer General Townsheno  der Kom¬
mandant der 6. Infanterie -Division Powna und Divisionsgeneral
Matios , die Kommandeure der 16., 17. und 18. Brigade , nämlich
die Generäle 'Talmeck und Hamilton sowie Oberst Evens . Ferner
der Kommandeur der Artillerie General Smith unb _551 sonstige
Offiziere niederen Grades , davon die Hälfte Europäer , der 'Rest
Inder . Bon den gefangenen Soldaten sind 25  Prozent Englcnrder,
die übrigen Inder . Obwohl der Feind vor der Kapitulation einen
Teil seiner Geschütze, Gewehre und das Kriegsmaterial zerstörte
und das übrige in den Tigris warf , verblieb bis jetzt noch, eine
Beute , die jetzt noch gezählt wird und mit leichten Ausbesserungen
verwendbar ist, nämlich 40 Kanonen verschiedener Ka¬
liber , 20 M aschinengewehre , fast 5000 Gewehre,  große
Mengen Artillerie - und Infanterien :unition , ein großes und
ein kleines  Schiff , die gegenwärtig wieder verwendet werden,
vier Automobile , drei Flugzeuge und eine Menge Kriegsgerät , das
noch nicht gezählt ist. Die Waffen und die Munition , die in den
Fluß geworfen worden waren , werden nach und nach geborgen.
Diejenigen Einwohner von Aut-el-Amara , die nicht zu uns hatten
herüberkommen können, empfingen uns mit großer Festlichkeit
und vergossen Freudentränen bei dem Einzug unserer Truppen,
die sich vor allem damit befaßten , an die Belagerten Lebens¬
mittel zu verteilen . — An der Kaukasusfront nichts von Be¬
deutung . — In Smyrna schossen ein Torpedoboot und zwei Wacht-
schisfe auf der Höhe der Enge von Mekri ungefähr IM Granaten
wirkungslos auf die Umgebung von Mekri . In den letzten
Kämpfen bei Katia und Tivar , westlich davon , und 15 Kilometer
östlich des Suezkanals nahmen wir dem Feind 240 Lasttiere,
120 Kamele, 67 Zelle , 220 Sättel , 57 Kisten Munition , 100 Ge¬
wehre, 163 Säbel , eine Menge Bajonette , Konserven und andere
Gegenstände ob. An der Front von Aden  versuchte iam
10. März eine Flankenbewegung unsere Abteilung nördlich von
Scheik Osman zu überraschen . Sie wurde zurückgewiesen Und
ließ Tote und Bernmndete am Platz . Am 15. unb 16. März
unternahm unsere , auf Amad , nordöstlich von Scheik Osman ent¬
sandte Abteilung einen überraschenden Angriff , der gelang . Der
Feind gab nach zweistündigem Widerstand Amad auf und zog sich
nach Süden zurück, trotz seiner schweren Geschütze, die er von
Scheik Osman herangeführt hatte , und trotz der Kanonen eines
Kreuzers , der sich östlich von AMad befand . In dieser Schlacht
verlor der Feind sieben Offiziere und Mehr als ßOO
sonstige Tote und Verwundete.  Unsere Verlustt betragen
dagegen etwa 30 Mann.

König Ludwig über das Versage » der Lebensmittelversorgung
Eine sehr bemerkenswerte Aeußerung König Ludwigs

gegen den Lebensmittelwucher  erfährt die „Münchener
Post " von einer Seite , die sie „stets gut unterrichtet "- nennt . Da¬
nach äußerte sich 'der König in der Audienz , die er jüngst dem
Minister des Innern , Freiherrn von Goden , und dem Freiherrn
von Cetto , dem Vorsitzenden des bayerischen Land'wirtschaftsrats,
gewährte , mit dem größten Unwillen  über die vielfältigen
Erschwerungen der Nährungsmittelversorguug . Er gab der Ansicht
Ausdruck, daß bei einer guten und wohlwollenden , nicht von Rück¬
sichten auf den Großgrundbesitz und das Großhändlertum ge¬
tragenen Organisation alle in der Oeffentlichkeit beklagten Miß¬
stände zu vermeiden gewesen Wären. Insonderheit machte der
König aus seiner Verwunderung darüber kein Hehl, daß- es bis¬
her nicht gelungen sei, den abscheulichen Wucher und den un¬
erhörten Eigennutz der bekannten Jnteressenkreise auszuschalten.
Er bezeichnete dieses Verhalten in gerechtem Unwillen als den
verderblichsten Landesverrat  und stellte dem Mini¬
sterium insbesondere anheim , durch nachdrückliche Vorstellungen
an der zuständigen Stelle baldigst Abhilfe zu fordern . In einer
von großer Umsicht zeugenden Besprechung einzelner Formen des
Wuchers und der Habgier , vb sie nun die Erzeugnisse der Land¬
wirtschaft oder sonstiger Lebens- und Genußmittel betreffen , drückte
der König die Hoffnung aus , daß es gelingen müßte , diesen Leuten
ihr Handwerk zu legen und durch geeigneten Ausbau der Kriegs¬
gewinnsteuer dem Wacher den Reiz zu nehmen.

Die internierte Besatzung des „L 20"
Kristiania,  9 . Mai . (W. B .) Von dem Vertreter

des Wolffschen Bureaus : Die in einzelnen norwegischen Blät¬
tern verbreiteten gegenteiligen Nachrichten über die Vorgänge
bei dem Schiffbruch , insbesondere bei der Beschießung des
„L  20 " durch die norwegische Mannschaft beruhen , wie ich aus
bester Quelle erfahre , auf einem vollständigen Irrtum.  Im
Gegenteil herrscht zwischen den beiderseitigen Behörden voll¬
ständiges Einverständnis  über die getroffenen Maßnah¬
men . Buch bezüglich der Behandlung der Mannschaft des
Zeppelin herrschen keine Unstimmigkeiten . Weder Arm - noch
Beinbrüche sind vorgekommen , wie zuerst gemeldet worden
war . Es handelt sich nur um vereinzelte bedeutungslose Ver¬
stauchungen und Schrammen , ebensowenig wie von einem
Halbverhungern auf der Fahrt wegen Prvviantmangels die
Rede gewesen ist. Aber selbstverständlich denkt kein deutscher
Offizier und Matrose auf einer solchen Fahrt ans Essen . Dank
dem liebenswürdigsten Entgegenkommen der norwegischen
Behörden und der Wachmannschaft fanden dte deutschen Offi-

Mittwoch , 10 . D),;

ziere und Mannschaften die beste Aufnahme und
Sie erhalten eine ausgezeichnete Verpfleg
daß das Befinden aller vorzüglich ist. “

Die päpstliche Friedensvermittlnng
Rotterdam,  9 . Mai . (W. B.) „Maasbo- x«

melden dte „Central News " aus Washington, man
in unterrichteten Kreisen, daß Präsident Wilsy '̂
suchen des P a p ste s um Vermittlung zugunsten eine«
päischen Friedens rundweg a b g e l eh n t habe.

Verhaftung Snchomliuorvs
Petersburg , 7. Mat. Senator SogorodSkn

der Untersuchung der Angelegenheiten des
Kriegsmini st ers Suchomlinow  beauftraat ur 1
des Mißbrauchs seiner Amtsgewalt, verbrecherisck<-i>
lässigkeit, der Verschleierung der Wahrheit in seinen
ten und des H o chv e r r a t s beschllrdigt wird, hat r
linow am 3. Mai in seiner Wohnung vernommen. Er
es für notwendig, BorbeuMngsmaßregeln gegen
linow zu ergreifen, namentlich ihn zu v e r h a f t en IL
linow wurde am selben Tage in der Peter Paul's-̂ -interniert.

Die christliche» Gewerkschafte« im Krieg
D r̂ Ausschuß des Gesamtverbandes der christlichen Getn-i-n^

veröffentlicht im „Zentralblatt" Nr . 9, 1916, seinen Rechenick-,!»»
für dos Jahr 1915. In anschaulicher Weise wttd dargeleat tZL
christliche Gewerkschaftsbewegung im Verlaufe des Krieges sür' d»
alirder und für die Allgemeinheit geleistet Hai. Diese im
Volksgesamtheitliegende Arbeit .finde heute von berufener anii
Stelle offene Anerkennung. Um so mehr verurteilt der Bericht
flußrciche Unternchmerkreh'e darauf hinwirken, den töewerkschan^
Lebensmöglichkeit zu untergraben. Auf die .Entwicklungder ™
schäften hat der Krieg sehr stark eingetvirkt. Wie der Bericht» •
waren Ende 1915 vom Mitgliederstand der christlichen GewerE
etwa 152 000 einberufen, während noch 160 000 beitragzahlen«
glieder vorhanden ivaren. Von 408 Angestellten der ä>ristliche»
werkschasten waren Ende 1915 schon 264 einberufen und noch 6»
hoben. Einzelne Verbände haben zwei Drittel ihrer Mitglieder
den Waffen. Da es sich dabei um die tatkräftigsten Elemente
so ist die entscheidende Rolle, welche dieselben, nach ihrer f
aus den Schützengrabenin der Arbeiter- und Gewerkschaf
spielen werden, ohne weiteres gegeben. Gegenüber dem Zw»
der Sozialdemokratie weist der Bericht darauf hin, daß die
nationale Arbeiterbewegung infolge unablässigen Bemühens währe
Kriegszcit geistig geschlossener denn je aus dem Kriege hervvrgehobe

Einer dem's graut «m
' Brigadegeneral T. C. Porter besichtigte am 24. April in

zance die C-Kvmpagnie des CorNwall-Äolunteer-Training-Corvz
„Western Mvrning News" vvm 25. April berichtet, und hielt'
eine längere Ansprache. Nachdem er die Bolunreers zur stärksten
arbeit aufgefordert hatte, bemerkte er : „Ich bin kein Peyimist, abch
bin auch kein gedankenloser Optimist. AllcS, was sich bisher epss
hat, ist zugunsten Deutschlands ausgeschlagen, das kann niemand
streiten. Deutschland ist vorläufig noch nirgendwo geschlagen\
Wir müssen uns aufraffen, wenn tvir diesen Krieg gewinnen
Soweit, wie ich die Lage zu überblicken verinag, sieht alles so s
wie möglich für uns intö.  Wenn wir nicht anfangen, begeisterter zu
finden und weniger an unsere persönlichen Interessen zu deichen, '
wir entweder den Krieg verlieren, oder wir werden uns wi
so erschöpfen, daß der Krieg unentschieden bleibt, und das wüM
schlimmer sein." i . ; . ■

Französischer Mißbrauch einer päpstlichen Auszeichnung
Tie „Köln . Volksztg ." meldet unter dem Titel : „Franzö"

Presseschwindel" : Dessain, der Bürgermeister der Stadt M
ist bekanntlich am k?1'. März durch das Gericht des Ameralgou
ments in Belgien zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden,!
er den letzten Hirtenbrief des Kardinals Mercier hatte d
und verbreiten lassen, ohne von den deutschen Behörden di
jede Veröffentlichung einerDruckschrift vorgeschrieb-ene Gew
gung der deutschen Zensurbehörde eirczuholen. Nun verbreitet
Lyoner Funkspruch am 28. April folgende Meldung : „Hi
zur Kenntnis !Der Bürgermeister von Mecheln, Dessain, wurde
Komtur des Päpstlichen Ordens vom Heiligen Gregorilts er
Dies ist ein Zeichen der Sympathie des Heiligen Stuhles
die katholischen Belgier . Dessain ist der Drucker des letzten
brieses des Kardinals Mercier ."

Die .Veröffentlichung dieser Auszeichnung einen Monat
der Verurteilung Dessains hat selbstverständlich einen ganz
stimmten Zweck. Wer sie liest, soll  in den Glauben versetzt we¬
der Päpstliche Stuhl habe Zbs.scnn nach der Drucklegung
Hirtenbriefes und nach seiner Verurteilung die Äuszei
verliehen . Die Schlüsse, die der Leser daraus ziehen muß
nach Ansicht der Veröffentlichung ziehen soll, liegen auf der §>
In Wirklichkeit liegt die Sache so, daß Kardinal Mercier Des!
Auszeichnung (Komtnrkreuz des Päpstlichen Gregoriusordens)
seiner Römreise mitbrachte , über ' deren angebliche Ergebuiss
bekanntlich in dem Hirtenbriefe gewisse Mitteilungen machte.
Auszeichnung Dessains durch den Heiligen Stuhl lag also beut
vor der Verurteilung des Bürgermeisters vor . Die Auszeichn
Dessains ist vom 19 . Febrüqr  datiert . Es ist überflü
dieser Tatsache noch Näheres hinzuzufügen.

Kleine politische Nachrichten
Aus El Paso  lTeras ) meldet das Reutersche Buretünfzig Anhänger Villas zogen Freitag nacht über denrande bei Gleinsprings und überfielen den aus zehn M

bestehenden Wachtposten . Die Banditen töteten vier Sol!
und einen Jungen , verwundeten vier Soldaten und cntka'
dann.

Deutscher Reichstag
Berlin,  9 . Maß

Auf der Tagesordnung stehen zunächst die Anträge der s
demokratischen Fraktion und der sozialdemokratischen Arbe
meinschaft über die Haftentlassung Liebknechts.  Tie
träge werden debatteloS der Geschäftsordnungskommission
wiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über
Feststellung der

Kriegsschäden im Reichsgebiet
Ministerialdirektor Dr . v. Jon guter es  begründet

Entwurf , indem er darauf hinweist, daß durch den Einfall
feindlichen Heere im Osten und Westen umfangreiche KriegsM
verursacht worden seien. Preußen habe sich in Ostpreußen naw
Vertreibung der Russen sofort daran gemacht, die Schäden w-
tzu heilen , und nicht nur die beweglichen Güter , sondern au«
unbeweglickwn Güter sind zum großen Teil ersetzt worden,
wurden zunächst sogenannte Dorentschädignngen gewälirt , eye
wirkliche Sachschaden abgeschätzt werden konnte. In den Re
landen konnte die Regierung eine systematische Wiederhers^
des wirtschaftlichen Lebens noch nicht in Angriff nehmen, da
vom Feinde verwüsteten Gegenden zumteil noch vom Faruda
setzt, zum anderen Teile nocl, vom Feinde bedroht sind. O»
nun die Kriegsschäden in dem Reichslan.den sehr unbede
sind, reiche das System der Borentschädigung schon ietzt
mehr aus . Es müsse eine Dauerentsschädigung gezahlt u-
und zu diesem Zwecke müßten die Einzelregierungen die
lagen vom Reickie auch wirklich ersetzt erhalten . Der vo»
Gesetzentwurf verfolgt deSlmlb den Zweck, die erforderlicke
sage hierfür zu säMffen. Er beschrankt sich zunächst nur aul
sclchdeu, und tzwar auf die innerhalb des Reichsgebiets veruri
Tie Bestimmungen über Sckiäden des Leibes und Lebens."
besonderer gesetzlicl>er Behandlung vorbelialten bleiben.
der Ausführungen des Ministerialdirektors erscheinen die
garischen Sobranje -Abgeordneten in der Divlomaten -Lage unv
den von dem Präsidenten Kaempf durch Händedruck beg

Abg. Frhr . v. Rechenberg  sZtr .) : Wir begrüßen
setz akS einen der Schritte , die getan werden müssen, um die
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Wi entschädigen für mtSöeitaiene Dualen und
^materielle Schädigungen . Moll den Schaden Wicker

t̂ jrd wohl nicht möglich fern, aber was nioglich rst,
»lchehen, und im Osten ist ja bereits erne starke Lilfs-
^ Gange . Schlimmer ist es um die Gebiete im Westen

Rheinische BoUszeitung Nr . 10»

mth Unterstützung der öffentlichen Organe in weitestem Umfange
rechnen -' Ät nW m  gewaltsamer Sewsthilft M greifen
und darf dies
auch sein miag ’r
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Gerichtssaal
- so berechtigt im einzelnen Falle seine Empörung
ftlbstverstüirdlich unter keinen Umständen tun.

ffmteten Mfete * » noch auhalten . Meine Part^
d im allgemeinen mit dem Gesetzentwürfe einver

L' glicht unterlassen dürfen wir , auch bei dieser Gelegen¬
es' hftzuweiftn , daß die Engländer  deni Krieg rn dwentgegen allen bisher geltenden

Mangetretenwerden . DasRisiko müßte .von Reichswegon
werden . Das Reichsland ist nicht rn der glücklichenmnmen

E '„ getragen haben,

m m eI (Soft.) : Es wäre wünschenswert gewesen, wenn
«LÄ >n ,Wr mil dir SchadeMeMelllMg °orM-
4̂ . <§ine einheitliche Handhabung der Entschädigung ist
Notwendig und zwar für das ganze Reichsgebiet . Soweit
hinten Gegenden genügend hinter der Front liegen,

!
I

^ %tt  Metzentwurses an eine Kommission von 28 Mit-
Dr. Thvma (Natlib ) : Das Reich kann sich der Be^

1®??' nicht entziehen , den Schadenersatz für das ganze Re«h
UÄ zu regeln und einen Teil der Entschädigung selbst auf
KfLn.  Ser Kreis der zu Entschädigenden muß erweitert

zum Beispiel auch auf die, die durch Flieg er üb er fälle Mi

• SeK das große Summen für Ostpreußen verwenden
L Äfttzentwurf darf kein Wechsel auf die Zukunft bleiben,

U man nicht weiß , ob er eingelöst wird.
M r Volkspartei ) : Wir beantragen Ver-

Auszetchnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:

Monier Hugo Blümle (Königstein ) 1. Klasse.
Pionier Franz Regncry (Guckherm ). >

*

Derlustlkfte
ES starben den Heldentod kür das Vaterland:

Unteroffizier Willy Euler (Rückertshausen ).
Offiziersstellvertreter Robert Metzger (Bad ^wmburg -.
Ersatzreservist Hermann L a u b e r (Tietkirchen>
Wehrmann Jakob Ko p p (Rieder -Erbach ).
Leutnant Günther H o he nster  n (Mesbaden ),
Unteroffizier Ernst Brvmser (Wiesbaden ).
Gefreiter Ernst Marx (Wiesbaden ),

Düsseldorf,  8 . Mai . Eine unerhörte Nahrungsmittelstilschimg
kam in einer Verhandlung wn te M ü bet ha nd l er Ehrrttan
Campd vor der Strafkammer »ur Erörterung ^ Fama Barmh »Marks in Nürnberg hatte Ende 19l4 für die Heeresverwalmngme
Liefenmg eines groben Postens Sakaopulver i^ rnommenund da« u
15000 Kilo bei dem Kaufmann^ Stmß m Amsterdam bestellt, Sie
Ladung kam in Fässern per Schiff «ul dem Eeld ^ s
und wurde dort angehalten. Die mztmtẑ n ^ sLalafsung der
Verwaltung vorgenommenechmlf<̂ Mtersuchmmder Kak̂ pr ^näntUch  Haft eö süü U.M höchst in.indcrwrrng'eÄ HEUg
Das Kakaopulver" bestand ui der Hauptsache auS gemahlenen Kakao-
schalen, vermischt mit Sand . Die Annahme

« "WÄ * TSfüSSSESl£ s $ *xj \,-5
nehmen.

^ gekommen sind
Kbg. Kreth (Kons .) : -Der Gesetzentwurf führt unsere

rfeit die gar zu schnell vergißt , zurück in die trübe
Neuheit in der die russischen Horden Ostpreußen ver-
M« Die Träger russischer Kultur , die Kosaken, hatten es be-
L auf die Verwüstung von Kirchen, Pfarrhäusern und

abgesehen. Der Kaiser hat durch sein Versprechen den
^der Ostpreußen wieder gehoben. Unserer Ansicht nach haben

VolkswirtschaMches
Sommerurlarrb für kaufmännische Rn «eftevte

Vor Ausbruch des! Krieges bürgerte sich die sAne Srtte unmcr
mehr ein, den kaufmännis<l,en Angestellten Geleyenheü zur Erholung

SLrSLSfkMLSLLKLT
«Ä ÄS . .ÄÄ * ,“

Lrten Dann »am der Krieg. Wer bei Kriegsausbruch noch keinen
Urlaub erhalten hatte, mußte angesichts der Gewalt Krceges da .^ f begangen

Kilö" warwoche ^ rLA ^ NKt « # , daß sie meist Mit Kakaoschalen Sand und - Pferds

ßMMZWZW
| UeSt «.ü)«tt Wohin die übrigen MEN der ^ MÔ KÜ̂ „Kakao-

t  sr * sn,Ä
SfeÄ ’fSäfc 'fl » §s

kigestellt wird
* Nbg. Frciher

TrÄslandsdeutsch7n , 'ist eine Pflicht des Vaterlandes
Taranf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 3 Uhr ver-
Außerdem Rechnungssachen und Vereinigefetz.

^Schluß: Vt? Uhr.

die solche Wucherer und Fälscher vielscch erbalttn
einen Anreiz zum Wuchern. Die BolksauÄvucher
kann Ä n' Die Friseurin Johanna Ullmann
und die Arbeiterin Anna Sonnenberg wurden heute von den
Geschworenen des Mordes , schweren Raubes und Diebstahls,
S ? « io wir » an' Tt

ms nach einer Erholung
Kriegssommer
so schreibt uns der

Seschädigten Anspruch darauf , daß! ihr Hab und Gut wieder

e °«n.,E -nnn durchd-n. Kr.-g nam. . I Ä ^ « fjg

foroÄcn und , nm S *. “ ,'SKWrt«*? Lebensdauer verurteilt . Die Illlmann wurde ferner
ÄÄÄSÄ « ° ©onncn&ete Su einem
Jahr Gefängnis verurteilt.

S ?äW « s msäö
Aus aller Welt

Sw ' tttüÄ ' Ä ^ ! Mainz  9 Mai . Der Finanzausschuß hat beschlossen̂ ven

Zur Lebensmittelfrage
Zum Lebensmittekmncher

Die Bekämpfung der Hinterziehungen

»CHB ^ iP,4a&s ?ÄB
SH » I»nÄit 53SSSS r«

von Fleisch- und
oareu und des Preiswuchers mit diesen Lebensmitteln

ist - namentlich im Gebiete der RerchshaupMädt : - - tn
«scher Weise fort . Die Polizei , die sich in Berlin durch

neues besonderes Dezernat organisatorisch auf die peinliche
- notwendige Astsgabe eingerichtet hat , die ihr erwachsen ist,
micht bloß jeder Anzeige des Publikums sofort und mit voll-
neuer Gründlichkeit nach, sondern nimmt auch ohne solche
ügen systematische Streifungen vor . Das Ergebnis dieser
srngen, die natürlich fortgesetzt werden müssen, seigt, daß die
der Elemente , die die herrschende Kstapphect zu straklichstem,

No!er Wucher aus 'zunutzen suchen, leider nicht ganz gering ist
j.att diese Personen mit voller strenge bestraft werden , die die
hlägigen Verordnungen zulassen, darf wohl mit aller M-

-mtheit erwartet werden . Das Oberkommando rn den Marken
: gttgekündigt, daß in Zukunft bei jeder Ueberschreitung der
iSwuchervorschriften Name, Straftat und Strafmaß des be-
jsenden Gewerbetreibenden oder Kaufmanns , durch die Presse
ältlich bekannt gegeben wird . In der Tat — wenn irgendwo
^schwarze Liste am Platze ist, dann bei diesen Sünden wider

elementarste vaterländische Pflichtgefühl . .Daß es notwendig
'solche Listen aufzustellen , daß „Wucher Verkehrssitte geworden

muß jeder vaterländisch gesinnte Deutsche auzs tiefste be
Itmt. Nicht mit Unrecht weist im „Mrlrner Borsen-Coumett

P̂otthosf aus den krassen Gegensatz der Pflichterfüllung an der
at und die Pslichtvergessenheit auf den inländischen Lebens-
elmärkten hin . „Die Lieferanten entziehen sich dem Gesetz

die Höchstpreise festsetzt) wie auf Verabredung , ste trecken
lassen eher ihre Mitbürger hungern , als daß sie sich mit

! dreifachen des Friedensnutzens begnügten . L>aben sre ern-
» bedacht, was wäre , wenn die anderen sich ebenso verhielten?
letm die in den Schützengräben auf eine ''bohere Erttlohnung
rteten, ehe sie ihre Pflicht tun — eine unendlich schwerere Pflicht

« es das Liefern von Nahrungsmitteln mit gutem Gewinn ist?
i . Wohin kämen wir , wenn jeder Soldat draußen nur das täte

ihm ausdrücklich befohlen wird , und dem er sich ohne Strafe
t entziehen kann ! Da draußen gilt als selbstverständlich, daß

lieber nach seinem Können leistet, und Dausende haben ihr Leben
kinqebüßt bei Taten , zu denen keine „ Dienstpflicht sie nötigte.
^un - bei denen, die sich auf ihre einfachsten staatsbürgerlichen
sllchten durchaus nicht besinnen wollen , wird eben Polizei und
" rsrichter nachhelfen müssen. iDas Publikum kann auf Schutz

Rittmeister Bruhn und Frau !
Kriminalroman von Karl Munsmann.

Autorisierte Uebcrsctzung. — Nachdruck verboten.
. Fortsetzung. _
Im ersten September kam der Gutsherr wilde vom Felde

i . wo die Leute mit dem Pflügen und Säen beschäftigt wMen.
Wetter war frisch und angenehm . Er war den ärap *

mag auf den Beinen gewesen und freute sich auf das Mittag
len. Nach Tische wollte er sich hrnlegen und ern « tundch-n
hlummern. > _ . _r, . . „

Während er die steinerne Treppe hinaufschrttt , lraller .e e
rnne lustige Melodie vor sich hin . Draußen im Gange , in dem
lEchränke. Tische, Schirmständer und allerlei andere Gegeustrnde
Kml,erstanden, entledigte er sich der hohen Ettesel rag
kein Paar leichte Hausschuhe an . Dann begab er sichm em Arbeits
»immer. Auf dem Schreibtische lag die Hutung . Er ließ, ,re ernst

Weilen liegen. Zum Lesen war er zu müde und Deshalb warf er

T ÊtwÄ Wr ^hörte ' er Schritte auf der Treppe, die nach
Pchen führte . Er kannte die Schritte . ,

Astrid '" ries er und wiederholte den Ruß da sie rhu shein-
^bar nicht gehört hatte . Tie Schritte kehrten um und kamen
ftoieöer die Treppe herunter . Kürz darauf trat Astrid em.

Ter Vater nickte ihr 'freundlich .zu.
.Wünschest du etwas , Vaters ' _ .

'Bitte«sieh einmal .nach, .ob etwas Wichtiges rn der

U Astrid^ nahm d.äA Matt .aus und sah es durch Dabei hielt
ŝie die Zeituna in die Höhe, um iihr Gesicht zu verbergen , das

l sich plötzlich mit einer starken Röte bedeckte.
M Nein Vater , es ist nichts darin , was dich interessiere»
Pmtte " sagte sie schnell und erhob sich. „Ich habe auch so wenig
Seit Mama erwartet mich in der Kiiche. Mg * » -f Damit verschwand das junge Mädchen lautlos auS ver Dur.

» Der Vater blieb noch einige Augenblicke liegen und blickte
str nach. Dann versuchte er vor̂ emem Platze aus dre Zeitung zu
fassen. Anfänglich glückte es chm » f «Sf ^ etaaS

f&tc eine herunterhängende Ecke, und zog so die ganze tteuung
A>er den Fußboden zu sich heran . , .. ^ ,,
| CTej» STodEitcr schien recht zu haben . Auf den beiden ersten

S -Len war « W v»n Belang . Au! der dritten mmbe  ater »l° d-
S WnTaJÄnmleit äefrtlelt . Er tUWde ft* >m Sofa auf

iS SÄÄlKf Sä

WTÄ .SMZL

Vermischtes
* Die Brotmarke als Ehrenblatt. In  seiner Zeit¬

schrift Die Bergstadt " (Aprilheft 1916) macht Paul Keller Nach¬
schrift „ Dre « ergu v * Bergstädtern schlage ich vor , sch» von

erhöht worden ist, .
von 28 Prozent zu erwarten.

. 5. Mai . Bei Wtederherstellungsvrbeiten chdem

Inschrift schmücken tmrf, sind vereinigt: eine Brotmarke, eine
Buttcrkarte oder was es sonst noch an BezuLsansweiseü für Nah-
runqsmittel gibt . In den vier ' Ecken dä ..Bildes " eisernes Gew.
Dcis üänat an eure Wand . In hundert Jahren und viel früher

tnirb das billige Ding , das euch ein paar Groschen kostet,
von euren Kindern und Kindeskindern als Religue geehrt werden,
chS Ersi tterunLeichen an eine Zeit, da nicht nur d-» kampsende
sondern auch das darbende Deutschland Wunderbares vollbrachte
'l ?r % rüMina ist von allen Jahreszeiten die hungrigste . Wir
i-d-n im deutschen Volksfrühling voll Stürme. Entbehrung, aber
anch^voll lwglückender Sonne sruchtbaren Werdens . Sckwfft eurer
Familie ein Erinnerungsmal daran . Die unscheinbare Bivtma ^ e
D ein „Ehrenblatt " der deutschen Geschichte, wie es so herrliche
wenige gibt ."

E s s e N , 8. Mat . Aus der GutehofsnunMütte m Ober-

^SBeUt 0« T ' » " ' Ein dreister Diebstahl ist hier verübt
wordkn Als vor dem Hause ünausenstraße 48 ern Fuhrwerk
der Westphalia -Backwerkgesellschaft hielt und Kutscher̂ sich

MSÄÄS * « ftÄ Saujm.
Es handelt sich um einen Kastenwagen , der^mtt ^emer Fuchs¬
stute bespannt und mit M )0 Pakettn P
Schwarzbroten beladen war . Fuhrwerk
einen Wert von mchr als 2600 M dar.

Kristiania  6 . Mai . Auf dem 3200 Tonnen großen
Dampft? Kongssos" der hiesigen Ostafrikalinie brach während der
Ausladung von 160000 Sack Zucker, der dem Staate gehört , ein
Feuer aus . Etwa 60000 Sack verbrannten . 'Ter Laderaum mußte
unter Wasser gesetzt werden.

Höchstmaße für Konfektionsartikel
Berliner Modeversammlung wurdeM einer

ton gewählt , die die Höchstmaße
Diese Kommission

Kirchliches
iSb«SAS

Ach Bergen dem uralten Hei«tztum des goldnen Grundes statt-
fiiften , wobei ein Kapuzinerpater die Predigt halten wird . Oiue
öb-nliibe Wallfahrt soll später von den Jünglingen und Männern
abgehalten werden. Alten Urkunden zusolge reicht die WaNfahrt
nach Bergeil bis in die Zeit des 30jährigen Krieges hinauf.

und las jetzt Zeile für Zeile, während er die Stirn runzelte und
ein ärgerlicher , hall ' verächtlicher Zug um seinen Mund spotte.

Es war ein gegen die Tätigkeit der Untersuchungskommis,ron.
oeri»bteler Artikel . Er war m vagen , vorsichtigen Worten ge
lallen saate aber doch gerade heraus , daß es allgemein ausfalle,
wie die Tätigkeit d^ Herrn Kriminalrichters sich scheinbar nur
gegen den kleinen Mann , aber nicht gegen die MitgsiederhohEr
Stände richte. Am Schlüsse forderte der Einsenoer „Gleiches Recht

*Üt ^Obgleich Bruhn sich nicht verhehlen konnte, daß der Artikel
in aewisser Weise berechtigt war , so faßte er diese Worte doch als
eine direkte Beschuldigung auf . Sein Antlitz wurde purpurrot , urch
er wollte schon zur Feder greifen , um eine Gegenerklärung nieder-
Lnsfs-!i'k»iben indessen bes<mn er sich eineZ andern und wurde;
ruhiger . Doch war er während der ganzen Mahlzeit m der aller-

“iê iSf bei Tische saßen, trat das Dienstmädck̂ ein
und meldete den Dorfschulzen, oer den Herrn sprechen wollte
Er habe erklärt , daß er nicht erntreten möge, da feine ^ tlefek
stlimutzig seien. Ter lGutsbesitzer ging , ^ naus ^ um nach fernem An¬
liegen zu fragen . Bei der Begrüßung wollte es ihm sihemen,
als verstecke sich in den Augen des Bauern eine gewnseLchadeu-
sreude, als diese/ihnr ein großes amtliches S^ -eiben überreichte.

Der Gutsbesitzer entfaltete es. Der Brief enthielt eine Po-
ladung vor die Untersuchungskommlssion für den nächsten ^ ag.
Bruhn verlor keinen Augenblick ferne Fafsung . Er war schon
längst darauf vorbereitet , daß sich der Kriminalrichter auch nnt
seinem Falle beschäftigen würde . Und der at ^sick fürchte

giÄ £ ? Ä « L/Ä ? ÄÄ feile L
fert0e _® nM8leit mx **

B,S 43/" ütWieTsfetet , für « MMMM « 4 Meier
Ui Grüßen über 46 soll durchweg ein entsprechender Stoff-
rnebrnerbranch gestattel fein . Kük « fnderm - nlel wnlöe,
Mer eine weitere Stoffersparnis nickt in Frage kommt,
der Festsetzung von HöMpreisen Abstand genommen.

da
von

r' »91«

Verwende!
,lKreuz >Pfanntt“

Marken
«ul CrMin, Karten«wer.

Dann begab er sich in sein Schlafzimmer und legte sich
sofort zur Ruhe . Einige Augenblicke spater hörte sirne Gattin
ihn fest und ruhig schlafen, während sie selbst ganz still, ohne
sitchM rühren , d>a.lag und leer rn das Dunkel hrnuusschaute, das ihr
Auge nicht zu durchdringen vermochte.

Sechstes Kapitel

Am nächsten Mittag um zwei Uhr fu'hr der Gutsbesitzer Bruhn
in seinem kleinen Korbwagen in die Stadt und ließ diesen Lei
seinem Kaufmann ausspannen.

Darauf begab er sich auf das Amtsgericht.
Es war ein altes Gebäude , das nach dem Markte hinaus¬

lag . Im Hintergründe erhob sich ein pAter, zackiger Turm , der
beinahe einem Kirchturme glich und auf^ em der Schutzheilige der
Stadt auf einem Stuhle sitzend angebracht war.
stxin gemeißelt und hing wie erne wiinderliche kleine Puppe .aus
der einen Seite der Turmluke , aus der allabendlich der Sonnen¬
untergang eingeläutet wurde . . . r , .

Par dem alten Turm war ein häßliches, graiies GeLände
aufgeführt , in dessen oberem Stockwerk sich eine Reihe kleiner,
viereckiger Fenster mit eisernen Stangen befand. Es waren die
Gefängniszellen , und die Knaben, die am Morgen m die hinter
dem Amtsgericht liegende Schule gingen , schauten lNlmer mtt
einem Geniisch von Neugierde und Schreck zu den Fenstern hinauf,
und durch die schmutzigen, vergitterten Scheiben erblickten sie
hin und wieder die Umrisse eines bleichen Gesichts. In ihrer
lebhaften Phantasie wolltees  ihnen dann ^ schien , als wenndieses sie verspotte , und sie sahen es dann nicht fetten auch
nachts in ihren Träumen wieder.

Wurde aber einmal eine bekannte Persönlichkeit verhaftet,
so glaubten die Knaben immer , daß dieses Gesicht demienigen,
gehöre, der augenblicklich im Munde aller war , llnd trafen fte
sick dann auf dem Spielplätze , so berichtete der eme mit geheimnis¬
voller Miene dem andern : „Ich habe ihn gesehen". Alle wußten

frpip Lust hinaus und sich dort ordentlich ausiaufen.
S,cknell zog er seine langen Feldstiefel an, griff nach Hut

unb Stock lind trabte nnf da? Feld finalst Aul dem Sole stststn
*«  Ä SSSteWhte'ÄSSÄSÄSÄ | 5SS , mir'aemünr« S «eleaeibeten Meniaen, der das'
L B» mn,nn - em A« E EEl , und SlMen drangen dl- Wck ' gehabt »alte , dlelen intereNanlen Anblick »u gen,eben
BerdäMIgnngen (U den Mädchen in die » , unb ln, * i t~ SinB  daneben im RalMnSkelier befand ,i» der gemnt.
.immer saßen die Hausfrau und Astrid beim Kaffte und konn e ^ dessen Nennung die Jugend nie den wirklichen Ernst
nicht begreifen , weshalb der Gatte und V<̂ r nicht zuruckkehrt . ves Geletzes und der Gerechtigkeit empfand . Hier war der Pollzei-Am WftortK ftef) Itjicbcr 6ttt. >S5iCiTt»litt I et.".— ^ hiev  tnlirhP. 4Ttt beitErst spät ' am Abend fand dieser sich wieder
litt war ruhig , seine .Haltung frei und ferne Stimme fett. Er
!üf,te Astrid, bevor sie sich auf ihr Zimmer begab, und rnahrend
er ihr in die Augen sah, als wolle er etwas l»arin lesen, strick)!
er ihr mit der Hand über das weiche, krause Sttrnhaar.

gewahrfam für die Betrunkenen , und hier wurde an den Jahr¬
märkten oft ein heftiger Kamps zwischen den übermütigen Knech¬
ten vom Lande und dem dicken Polizeidiener ausgesochten, der
für gewöhnlich keine andere Beschäftigung hatte, als tue Markt-
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Aus der Provinz
i Mittelheim , 8. Mai . Unter dem Vorsitze des Königs.

Landrats , Geheimrat Wagner,  fand gestern im Ruthmann ' schen
Saale dre Frühjahrs V̂ersammlung des 14. tan dm . Bezirks-
v er ei ns  statt . Zur Tagesordnung wurde beschlossen : Tie aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder Forstmeister Gros .'Rüdesheim ).
v. Oetinger (Erbach ), Gutspächter S t a s s e n (Neuhos ) und
Lemmler (Eltville ) werden wiedergewählt . Ter Voranschlag für
1916 wird genehmigt ; das Vereinsvermogen beträgt 5403 Mk-
™ Annahmen sind verzeichnet mit 700 Mk ., die Ausgaben mit

» Wl, '̂ r  der Ziegenzucht  werden 400 Mk . bereit-
(aus Mitteln des Staates , des Kreises und des Vereines ),

werden zurzeit etwa 3400 Ziegen gezählt , gegenüber
Rrndvreh . Tie Bekämpfung der Krähen  wird fvrt-

ge,etzt . Bei dieser Gelegenheit werden junge Krähen und Krähen-
et cr ^ y Nahrungsmittel empfohlen . (Liebhaber können Näheres
erfahren durch Herrn Verwalter Schwarz zu Schloß Reinharis-
hausen rn Erbach ). Herr Obergärtuer Stch leg et verbreitete sich

einem längeren Bortrage über das Thema : „ Tie Landwirt-
schaft des Rheingaues im Kriege !" Redner erinnert zuerst an
me politischen oder parlamentarischen Kämpfe um der deutschen,
Landwirtschaft den notwendigen Schutz gewähren zu können . Der
Krieg sei eni großer Lehrmeister und habe gezeigt , daß wir ohne
eine starke Landwirtschaft ein verlorenes Land sind . Der Rhein-

-- Rheinische Dolkszeitung Nr . 1«,»  _ Mittwoch . lO . g ^.
abend in feine/Wohnung ^ wwÄrgten̂ Pri ^ m̂mnes Êrnst^ Haymaim I ^ ^0 000 Einwohner zählende Städte Pi,
haftete die Franhurter Polizei heute früh - ie beiden 17- und^ 181 ä h? î I und Llmburg annehmbar sein , da sie
gen Burschen Kirchner und Münzer.  Letzterer ist bereits gestän- herigen Verhältnissen entsprechendes Amt behalten " ^
big. Bewe wurden bei einem Einbruch in die Haymannsche Wohnung trag erhalten können , dagegen gibt der von der -»MN
von Laymann uberrajcht , den sie dann erwürgten . Münzer ist der I plante Wegfall der nass . Orts - and Feldgerichte

Bedenkn ^ b" Kommunalbezirks Anlaß zu den' ^
N - d-° « iÄnSiTS ( SW * ü " &
.. lorbet sind zwei arbeitsscheue Burschen, die in den Straßen herum-

'!>unserten und mir Gelegenheitsarbeiten " verrichteten. (Wenn die Frag !..
8̂ eltt wird . Hatte der Mord  verhütet werden können? so mujj die
Polsiü ^ au en:  Tie Schuld trifft unsere laxen Gesetze und die

Aus d,em Untertaunuskreis,  9 . Mai . Seitens des Kreis-
folgendes bekannt gegeben : Schweinezucht. Von ver-

tteivn " m<lr wttgeteilt . daß insbesondere aus Arbeiter-
^ von Ferkeln abgelehnt wird , in 'der Befürchtung,

Schweine spattr doch nicht für den eigenen Bedarf geschlachtet
wster " k a^« ben  bisherigen Aeußerungen der Herren

, . In diesem Bezirke liegen eigenartige Verhälttu « . i ._
o“ . Berücksichtigung gerechtfertigt erscheint . !

faltige Abwechselung der klimatischen und Bodeuverbu . ^ n
erne einigermaßen zutreffende Abschätzung der eiw -r ^
stucke äußerst schwierig . Ist doch selbst die Zahl der

denen derselbe Acker verschiedenen Wertklaj^

,lT n 1?f | t verlassen, daß sie ihr selbstgezogenes Schwein £ Vei «ewvynern der zahlreichen Dörfer , sond°,
schlachten dürfen . Ich rate dringend , den Ankauf von Ferkeln ^ett kleineren stabten das Bedürfnis herbeigeführt , den

a| en' ^tn  berett , bedürftige Kriegerfamilien mit Geld I sefallenen kleinen Besitz so zu pflegen , daß sie au* x - j
fii  unterstutzen.̂ ^ ^ ^ | einen großen Teil ihres Hausbedarfs an laudwiniTttcÄ

B 0 m Lande,  8 . Mai . Nicht gerade geringe Sorge macht I f .eaanissen verschiedenster Art selbst decken können . Auf
. . t einen voll - Aud rn derselben Lage , die eigentlich als Ackerland m 'der freund - und gesellschaftlichen Begrüßungsart einen vvw - I "m — « i»  aawiano ai ' ift

iÜCr n tur  das wenn gleich französische doch, sehr Volks- Ware , Parzellen entstanden , die als Gartenland zu
tuinlrch gewordene Adieu zu finden . Guten Taa . anten lünm « und als solches einen wesentlich höheren Wert haben „ri ?!u s ^ e zwar als ern landwirtschaftlicher Kreis , sei es aber in tumkch gewordene Wien zu finden . Guten Tag . guten Morgen , P D solches einen wesentlich höheren Wert haben , cilsB

Wirklichkeit nicht . Sein Rindviehbestand sei von (1865) 5766 auf 2?.“ ^ outen Abend ist so ziemlich geläufig — auch auf Wiedersehen danebeii liegenden Kartoffel - und Getreideäcker . 19
3o00 (1^ 15) Wrückgegangen . Vermehrt habe sich nur die Pferde - -Ungt gefällig zum Abschied : jedoch will guten Tag z:,m Abschied x * ^ uoch wesentlicherer Bedeutung ist die genaue

r ‘ “ uicht recht klingen - und ist auch, in der Abendstunde nicht mehr Zustandes der vielfach ebenso zersplitterten * • • Sei
fällt mir ein , daß ich als Kind von einem | _ Tie _ sachgemäße Beurteilung dieser

zahl , ^ as Pferd habe aber noch keinen Bauer reich gemacht , wohl
aber der _̂ chs und die Kuh . In der Ziegenzucht kommen wir
jetzt vorwärts . Tre Milchnot  sei der größte Förderer der
Ziegenzucht . Redner empfiehlt die Ausbreitung der Hühnerzucht,
mit der Einschränkung : daß man die Rassen  pflege dem Sporrs-
mann .iberlassen möge . Mehr Sorgfalt der Kompostbereitung und
Ausnutzung redes Stückchen Landes , das ist es , was notwendig

Dann werden wir schon durchhalten . — In der nachfolgenden,
Diskus,wn erinnert der Vorsitzende daran : daß ' es not-
A ^Eg sei, jede Biber anznshrengen , um durchzuhalten.
Es werde noch schlimmer kommen wei jetzt . In der Lebens¬
mittelversorgung sind bei der Verwaltung Fehler gemacht worden
5 .ber die Landwirte und Unbotmäßigkeit führte das Unheil herbei'
Dw Bevölkerung muß sich an die Brust schlagen und sich für
„Schuldig " erklären . Wie das Gebot : „Verfüttert kein Ge¬
treide !" beachtet worden sei, das habe man an den Kuhfladden in
den Gemarkungswegen beobachten können . Lehrer Schneide»
(Mittelheim ) spricht ein Wort für die Kaninchenzucht  und
die Anpflanzung von Sonnenblumen usw . Gutsbesitzer Mahr
(̂Oestrich ) fordert ein schärferes Eingreifen der Behörde in der

Feldpolizeiverordnung und zur Abwendung der „Hungersnot " .
Ern großer Fehler sei gemacht worden in der Festsetzung der
zu Niedrigen Höchstpreise.

Bornhofen,  9 Mat . Die Wallfahrt des Rhein - und
Moselgaues des Vereins katholischer Kaufleute nach Born¬
hofen fand letzten Sonntag unter starker Beteiligung , begün¬
stigt vom schönsten Fruhlingswetter statt . In Bopparö und
Eamp trafen sich die einzelnen Vereine . Um 21/2 Uhr ordnete
sich die Prozession an der Dampferanlegestelle von Camp , und
singend und betend zog man , wie alljährlich , nur , daß der

Aderen Wingertsmann im ' Rhetnga/sehr "oft "den Gruß I SchiitzungsünterkHH inw einer Ortsbehörde
Seit"  und der nur allemal sehr wohl gefiel , und klernst : Stückchen Land nach Lage , Beschaffenheit uÄ el J

tfuSu ?’ 9i xbe^. oen f€mer  Kürze sehr praktisch erscheint. Diel- r̂t bekannt ist. Eine solche haben wir in den seitleicht konnte die Erinnernna daran auck»bieten, Gons sieben Jahren bestellenden»esbaeet/»,»-n bi- r-i. x. ^ ^ .wehr atz. . , , Erinnerung daran auch diesem Gruß wieder zum Sauren bestellenden Feldgerichten , die seit der Einfübrin.
Ansehen verhelfen und in der Suche nach Neuenl tms hin Weg - I Estundbuchs in den Orten , welche nicht Sitz eines AmÄweiser sein als Bclea für die Ninbrbett I sind , als ,.„ x _

ltg|
h>,̂ .er  als Beleg für die Wahrheit , daß das beste Neue wir Schals Orts ge richte  weiterbestehen und gemäß
oft im Alten finden . des Gesetzes über die freiwillige Gericktsbarkeii heL xtl!e*

* Des Gesetzes übet  die freiwillige Gerichtsbarkeit bezw du^
Kgl Verordnung vom 20. Tezember 1899 und vom 8
diesen angepaßt sind . Sie setzen sich zusammen aus nmir
Dem zuständigen Landgerichtspräsidenten zu ernennendes " ,

dessen Stellvertreter , sowie aus mindestens'
SfÄ ^ _̂ derGemeindeversammrnng LI

Weinbau
ai n Jr r 8 . Mai . Tie „Bereinigten Wein¬
gutsbesitzer .brachten heute hier 86 Numinern 1915r Natur - 1 _ _ <. .. . r-i - . v» . . |UUUlulll^_
weine zum Ausgebot . Alle Nummern wurden losgeschlaaen Es angesebenstevl und mit den Boden - und Gebändeverhältniss ««
wurden erlöst : für 16 ganze Stück Mk . 1610 , 1550 , 1680 1720 kannteiten Gemeindegliedern ausgewahlt und von dem zustäM
1610 , 1630 , 1670 , 1750 , 1710, 1740 , 1730 , 1710 1900 ' 2220 ' I Awtsgerrchte ernannt und vereidigt werden . Sie bilden enJ"
2310 und 2160 ; für 70 Halbstück Mk 800 830 990 870 910 Gemeindeverwaltung angegliederte und doch selbständige Ä-
920 980 , 1010 , 970 , 820 1020, 910 , m i010 , llo,  010 940 etlichem Charakter , die i.hr Amt ehrenamtlich verwaZ!
12c>0, 1380 , 1250, 1310 , 1310, 1450 , 1210 , 1190 1220 ' 1I60 ' nur geringe (Gebühren für ihre Tätigkeit beziehen , entspreche»,
1250 , 1330 , 1560, 1630 , 1650 , 1490 , 1330 , 1620 ^ 1600 ^ 1500 j Bestimmungen d̂es Gesetzentwurfs betr . Einst

1670,' 1520 ^ ” " “* ‘
1680 , 1570,
1860 , 1940,

1600,
1430,
1620,
1650,

1510 , 1580 , 1480 , 1700 , 1520, 1490 , 1280,
1540 , 1640, 1640 , 1640 , 1560 , 1340 , 1430,
1860 . 1550, 1630 , 1870 , 1850 , 1630 , 1680,
2330 , 2930 und 2210 . Es wurden für 16 aonre Ktück

Mk - 1550 - 2310 und für 70 Halbstück Mk . 800 —29M ^bezahlt

Stücklöhne Faß *' ^ ^8 Mk. im Durchschnitt per

ernsten Zeit wegen der Prunk der Fahnen wegsiel , 'zur Gna-
hielt der hochw . Herr Prof . Dr . Iunglas dieJunglas die

Marienberg die übliche Versammlung des Gauver¬
bandes , geleitet von Hrn . Stadtverordn . Kaufmann Fuchs , dem
Gauvorsitzenden . Er gedachte zunächst der im letzten Jabre
verstorbenen Mitglieder und Freunde des Verbandes Tann
ging er auf die Aufgaben des katholischen Kaufmanns in der

^sou ^ rs die Lebensmittelversorgung , bei der
eöe Versuchung zum Kriegswucher vom katholischen Kansmann

(ü *r ^ Ur baS  Fehlen zweier Grundsätze ver-
schulde diese unerfreulichen Erscheinungen : der Religion und
der Vaterlandsliebe . Der Redner zeigt dann , wie Regierung
und Kaiser stets den Friedenswillen bezeugt und Se . Heilig¬
keit der Papst keine Gelegenheit vorüber gehen ließe den
Frieden zu fördern und schließt mit einem Hoch ans den Hh

A^ lser . Bei der Beteiligungsaufnahme ergibt
sich die Anwesenheit von Vertretern der Vereine Andernach
Bendorf , Bln ^ n , Coblenz , Höhr , Kreuznach , Lahnstein , Lim'

SÄlSaSÄ ^ ^ entschuldigt , jexv  Pogatsch-
Kriegsbeschädtgten , indem e? "neben der ê̂ingchenden ^ er^ tung
der rn Betracht kommenden auch eine allgemeine Ve ^ in ?gnnZ

« - LE -S
-X X Nach eingehender Erörterung wurde beschlossen die
Frage dem Vcrbandsansschuß zur Bearbeitung zn übertraacn

wurde die Frage zur Berhandlundg gestellt ob es^
empfllhltz die Parität im Verband , das heißt , die Vereiniauna
?» ^ E ?!^ ^ Ä5 ? "bern und Angestellten in den Vereinen bei¬
zubehalten . ^ Die Sache wird auf Antrag des Vereins Vinaen
der Gauverbandsversammlung zugewiesen . Zur Krieqssteirer-

!» sehr inter-
Ausführungen Herr Reichstagsabg . Krings ? Gegen

7 Uhr schloß der anregende Gedankenausta 'nsch, und die Teil-
nchmer zogen neu gestärkt und  ermutigt wieder der Heimat zir.

Lkts- unii Feldgerichte, kein Wtzmgslliilt.

von Schätzungsämtern , es besteht zwischen beiden jedoch der 1
. rschled , daß die eine Orts -, die andere eine für den ar

Kreis besttmmde Behörde ist. ^ ^
Tiefe Orts - bezw . Feldgerichte genießen im höchsten Maßed

Vertrauen ihrer Mitbürger und der staatlichen und sonAgen
Worden : sie bilden kraft ihrer örtlichen Sachkenntnis und
verlassigkeit die feste Grundlage für unseren Realkredit
pmvaten und öffentlichen Banken , die mit ihnen amtlichen'
m v".- i ett/  werden dies bestätigen . Sie durch, eine sachverständ
Behörde zu ersetzen , wird schwer fallen , insbesondere wird ^
zugegeben werden können , daß mit Rücksicht auf die oorfte
geschilderten verschiedenartigen Verhältnisse die neu gevla«

RU TT(TÄrr 111f-at*  ptttiött /> ♦ a av . yi 1 ̂^(Weiteres siehe 3 . Sitzungsbericht über den Komm .- Landtag in Schätzungsämter einen gleichwertigen Ersatz bilden . Selbste
' gestriger Nr . dsr . Ztg .) ^ ieder Schatzung aus ' jedem in Betracht kommenden Orte

Berich  t des Finanzausschnsses über die Anregung des Abg -'-' ltalied knaemnonSei11v « VW „ -»Tin v» u  CYli »k f"_ _Pi • v , c . . *3*
Bürgermeister Schütz -Niederlahnstein betr . die Beibehaltung der

Orts - und Feldgerichte im Regierungsbezirk Wiesbaden.
•x Entwürfe des Schätzungsamts -Gesetzes soll — so¬

weit dasselbe für den Bezirk des Kommunalverbarrdes des Reg-
Bez . Wiesbaden in Betracht kommt jeder Stadt - und Land-
kreis für seinen Bezirk durch Satzung ein aus einem Vorsteher
und dessen Stellvertreter , sowie mindestens ' vier Mitgliedern be¬
stehendes Schlätzungsamt errichten , das zur Schätzung von Grund-
stucken zuständig ist , die innerhalb seines ' Geschäftsbezirks liegen
wie Mitglieder dieses Amtes ' sollen Kommunalbeamte sein , die
m den Stadtkreisen durch den Gemeindevvrstand , in Landkreisen
durch den Krelsausschuß auf die Tauer von drei Jahren gewählt
werdein Aufgehoben wird nach § 17 die für die Schätzung von
Grundstücke, - bestehende Zuständigkeit

1. des Feldgerichts zu Wiesbaden,
2. der Feldgeschworenen , Ortsschätzer , Feldgerichte und Orts-

gerichte im Stadtkreise Frankfurt a . M.
Dagegen bestimmt § 19:
Unberührt bleiben die Vorschriften für die im Oberlandös-

gerichtsbezirke Frankfurt mit Ausnahme der Stadtkreise Wies-
baden und Frankfurt a. M . und in den vormals Großherzogl.
Hes, . Gebietsteilen des Oberlandesgerichtsbezirk Kassel bestehen-
den schatzungsbehvrben (Ortsgerichte , Schätzungsämter , Bürger¬
meister rn Burgau ).

Diese Ausnahmebestimmung soll nach dem Beschlüsse I. Lesung
der zur Borberatung des Gesetzentwurfs eingesetzten Kommission
wegsalten , dagegen soll nach einem Zusatze zu § 1 den zu einem
Landkrerie gehörigen Städten mit mehr als 10000 Einwohnern

Befugnis %ut  Bildung eines eigenen
Schatzungsamtes erteilt werden.
r- i - x. geänderte Fafsung des Gesetzentwurfs mag für die
stadte Wiesbaden  und Frankfurt unbedenklich , sie mag auch für

preise zu notieren , und , wenn Auktion war , mit der großen
Trommel umherMläusen . J K

effe^ ^ Mr-  Amtsgericht führte eine große , breite Treppe init
eisernem Gelander . Wenn der Gutsbesitzer Brnhn früher auf ihr
Ilrml2l e9mr !l tte *.eli “tte  Gebäude mit demselben halbstnmo-

istischen Blicke betrachtet , mit dem alle gehorsamen Bürger
mrt gutem Gewissen das mittelälterliche Jnpientarstück ansehen.

Erst heute stel es ihm aus , wie abgetreten die Steine waren.
”0 , ê , ' arrt x^m plötzlich in den Sinn , wie schwer wohl oft die
schritte gewesen fern mochten , die im Laufe der Jahre den harten
Granit der Stufen spiegeMänk geschliffen hatten.

Zögernd schritt er die Stufen zu der großen Vorhalle hin-
auf , unter deren gemauerten Wölbungen die Luft ihm heute kälter
und feuchter als sonst ^ schien.

Mitglied tzugez-ogen würde , wäre es nicht möglich , alle einschlii
Verhältnisse so rn Erwägung zu ziehen , wie es bei den gi
ttch arbeitenden und sich gegenseitig ergänzenden Mitalu
stierer Orts - und Feldgerichte der Fall ist. Dabei fällt bes» .
ins Gewicht , daß entsprechend den eigenartigen VerhältnisseiS
der Ertrags -, sondern der Verkausswert zugrunde gelegt n
muß und von jeher zugrunde gelegt wird,
x darf nicht übersehen werden , daß diese Gerichte 1
r,em  schatzungswesen noch andere Obliegenheiten : haben , diel
ihrer genauen Ortskenntnis unzertrennlich verbunden sind, «
z. B . : ihre Mitwirkung bei der Sicherung des Nachlasses , bei 1"
Aufnahme von Vermogensverzeichuissen , bei der Vorbereitung i

^ermögensübergabe - . Ehe - und Erbverträgen , bei i
Feststellung und Erhaltung der Grenzen der Grundstücke und
Gemeindebezirke , ihr Gutachten bei dem Erlaß landwirtschaftli
Polizeiverordnungen und bei sonstigen - landwirtschaftlichen
gelegenheiten . bei dem Schließen der Weinberge und dem V
der Weinlese , die Regelung der Heuernte und dergleichen,
wenn ihnen älso die Tätigkeit als SchätzungSämt genommen'
mußten sie entweder weiter bestehen oder es - müßte eine;
Behörde an ihre Stelle gesetzt werden . 1
ca  Wenn der Herr Minister für Landwirtschaft , Domänen
Forsten m fernem Erlasse vom 13. 2. 1904 hervorhebt , daß'
die Unzuverlassigkelt der Werttaxen für den städtischen Gr»
besitz und die damit verbundenen nachteiligen Folgen seit te

den verschiedensten Kreisen der Bevölkerung lebhaft Klq
geführt gesuhrt werden und mit Rücksicht hierauf der Erlaß
sttzlicher Bestimmungen notwendig erscheint , so trifft dies für!
Bezirk des ehemaligen Herzogtums Nassau nicht zu . Es ' bin.
rndlt ratsam erscheinen , lediglich im Juteresse einer gleichmäW
Organisation für den ganzen Staat anstelle der alten bewäh
Einrichtung neue Bestimmungen für den Bezirk Wiesbaden *
zufuhren , die Nicht die gleiche Gewähr bieten , wie die bisherig.

Daß unsere Verhältnisse einer Aenderuung nicht bedürfi

. Ter dicke, gemütliche Amtsgerichtsdiener , der ihn so gut
kannte , grüßte ehrerbietig , mit der Höflichkeit eines wohlgesinnten
Gönners . Er empfand ein gewisses heimatliches Wohlwollen
sur alle diejenigen , die vor den fremden Kriminalrichter geladen
waren . Tenn sellstredend betrachtete er das Eingreifen der
von auswärts kommenden Untersuchungskommission als eine Krän¬
kung der einheimischen Behörde , bei der von jeher eine her¬
vorragende Rolle gespielt hatte . 9 m

. ... ^ er Rittmeister wurde sofort in Zn ziemlich großes Zimmer
SesAhrt , in welch.es das Licht vom Marktplätze aus hell herein-

Ter Kriminalrichter ging hinter der Schranke aus und
meder und schlug hier ein Protokoll , dort ein Aktenstück auf
Im Vorbeigehen ersuchte er den Geladenen durch eine Handbe¬
wegung , Platz zu nehmen.

Fhte sich schräge auf eine neben der Tür stehende,
mrt Wachstuch überzogene Bank.

Ter Richter suchte in seinen Protokollen und Aktenstücken
umher , als habe er die Anwesenheit des Gutsbesitzers ganz ver¬gessen.

"erging ungefähr eine halbe Stunde , und die große
dröhnte ^ ®orf)arie ^ ^3 dreimal , daß es im ganzen Rathause

«xrr » ^ er Kriminalrichter blickte aus , und sein Auge traf den
Mickdes ^ Gutsbesitzers . Bruhn erhob sich unwillkürlich und trat
an ote Schranken.

.. Auftreten des Richters war nichts Steifes , Beamtev-
maßlges . Er war rm Gegenteil geradeaus und natürlich und
erweckte unwillkürlich . Vertrauen.

nw J entten  un§  ia schon," sagte er in gleichgültigem Tone,
'S ? ls wenn er es für selbstredend betrachtete , daß , der Ge-

^darauf einging . Dann fuhr er sott : „ Heute
habe ich amtlich mit Ihnen zu sprechen .̂

Nachdem die Personalien des Gutsbesitzers aufgeuom-
men ^ waren , begann der Kriminalrichter : „ Kommen wir jetzt
Im oV ™' ■ AR b?nx Protokollen ersehe ich, daß Ihr Gutshof
am 23. ütai 1866 niedergebrannt ist . Stimmt das ?"
, „ '-Laiv -ohl !" entgeguete der Gutsbesitzer freimütig . Er sah
ja aus der ganzen Art und Weise , wie der Richter austrat , daß
dieser nur volle Klarheit über alle Einzelheiten haben wollte , und
er yatte ^ sich vorgenommen , die reine Wahrheit zu sagen
w « T *“: x E . Leben war nicht immer so leicht für Sie wie
jetzt , sagte der Richter in liebenswürdigem Tone

„Ach nein, " antwortete der Gutsbesitzer.
«„ ter.n'w Sie Ihre Familie in ziemlich hohem Maße
unterstützt haben . Namentlich Ihre Fräulein Schwestern ."

, Ter , Gutsbesitzer wurde über diesen Ausspruch beinahe ge-
,r,« srt x- ivw/f lvenn der Mensch in aller Stille Gutes stiftet
und dre Rechte nicht wissen läßt , was die Linke tut , so hat er
M R ^ A b99 r? ^ / u>enn halb gegen seinen Willen festgestellt
wiro , daß bei chm das - Herz auf der rechten Stelle sitzt.
. . . . /sch ? istrichtig Ich habe meinen Schwestern eine jahr-
siche Unterstützung zukommen lassen , bin aber erstaunt , daß Sie
Herr Kriminalrichter , es wissen ." B '
. . w "Tergleichen interessiert mich, " sagte dieser lachend , „und
ich muß gestehen , daß dies Ihrerseits ' außerordentlich hübsch und
mrtern - fe’ ^ .ab ri.r b? ^ ' Seiten gegeben , wo sie die
Unterstützung nicht leisten konnten . Daß so etwas vorkommt , weiß

ach aus eigener persönlicher Erfahrung . Das Leben ist nicht

das beste " bn§ So^ be3  Landmannes ist nicht immer
„Gewiß nicht, " meinte der Gutsbesitzer , dem die Art und

Weise , wie der Kriminalrichter die ganze Angelegenheit behan-
delte außerordentlich Msagte „ Einige Jahre habe ich die Un¬
terstützung allerdings nicht zahlen können ."

„War dies in letzterer ZeitA ^ - J>
„Rein , in der Mitte der Sechziger"

r - Protokollführer blickte unwillkürlich , auf , als ,volle
er seinen Mick fangen Btuhu hatte es aber schon vergessen , daß
er sich im Gerichtssaal befand . Er hatte den Mögen leicht auf
die schranke gestützt und betrachtete das Verhör als eine Art ,
^rivatunterhaltung , zwischen Leuten , die sich schon einige Zeit I
kennen und gemeinsame Beziehungen haben . ^ j

ai . Kriminalrichter hatte sich mit ÄbereinandergeschlägenÄ

kurzen L̂incaL se,e ^t - spielte ununterbrochen mit ein '

Oluf Grove.Ich kenne die Sache . Es handelt sich um den Judendawe

matte ^ ang auf . Sein Antlitz nahm eine blass'
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e§ mtr  ^ ,l0n  denken , daß Sie damals Ihre Sor
Ä ^ n .sre waren große Verpflichtungen erngegangen . HüS
sie nicht auch für einen Ihrer Freunde gutgesagt ?" T

•t tjT. Ter Gutsbesitzer erhob sich, ein wenig . Sein biederes
^ " al >m Plötzlich ernen nnßtrauischen Ausdruck an . Er hr
Geiern Ä ' er zu weit  gegangen , als hätte er sein i'

Maune mcht ausschutten dürfen , der ihm keines '«
wohlwollend gesinnt war.

Aneen ? Äb Knntnis seiner persönlichen Verhältnisse , die im erlist
^usenblick sein Interesse und seine Offenherzigkeit erregt hart-,

^ 1*01*  Gutherzigkeit doch nur zu seinen Gunst:»
-?Ede , versetzte ihn letzt in die ärgste Besorgnis un

erschien ihm als Beweis dafür , daß , man ihm nachspioniert Hab
antwortete er zögerlid , „ich, hatte für einen aflesl

ffnl r̂ ?«nh öix± ffefa.  Tie Sache drehte sich um 5000 Kronen
Hatte td& tljrn nrcht geholfen , so wäre der Mann verlorengewesen.

Oberleh
nach li
mit den
von 64
Ewigke

Hadan
Fra

Die Beer
den 11.  5
Freitaj

Woher wissen Sie dies ?"'
„Darüber schulde ich Ihnen keine Erklärung ." -

das Gefühl , als ob unsichtbare Arme ihn in
festem Griffe packten , daß an ein Entrinnen nicht zu denken v
. . a Tezembertermin  erklärten Sie einer Anzahl GlÄ
°höer . daß sie nicht imstande seien , Ihre Schuld zu begleichen.
^ ^ daten um Stundung bis zum Junitermin des folgenden

Sie hinzu , daß , Sie zu dieser Zeit
zukommen " wurden , Ihren Verpflichtungen

x^ ' K5 .? ä antwortete der Gutsbesitzer nicht . Ter Umstand,
■r§ r i ^ -tet J etrni persönlichen Verhältnisse, deren Einzelheitr« i
ihm selbst beinahe schon aus dem Sinn gekommen waren , so genau

erweckte rn ferner Seele Besorgnis und Unruhe . Es war,
diese blauen kalten Augen die im tiessten Herzen ver-

bvrgenen Gedanken und als 'vermöchten sie alles das cm die Ober«

wahrt glaubte " ' ^ w in feinem  Innern wohl und sicher v-» [rtefwi

(Fortsetzung folgt .)
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WTl  die 'Kgl. Staatsregierung dadurch au , daß der Ge-
" ^ dieselben ausdrücklich aufrecht erhalten will . Wenn

»ber ' die Kommission in ihrer 1. Lesung offenbar aus
^eit heraus , für den ganzen Staat ein gleichmäßiges

einzuschlagen , die Streichung des 8 19 des Entwurfs
j dann dürfte hierfür ein begründeter Anlaß nicht

[fei«-_

Aus Wiesbaden
Stadtverordnetensitzung

nächste Stadtverordnetenversammlung findet F
ßi, nachm. 4 Uhr, mit folgender Tagesordnung st!.

rer-
tatt:

aiaung der erforderlichen Mittel zur"Beschaffung von
"ein für die Volksschule an der Lahnstraße . Ber.
£ Gewährung von Teuerungszulagen an städtische
»7 und Arbeiter . Ber . Fin .-A. 3. Ankauf eines
»cks am Wartturm . Ber . Fin .-A. 4. Neuwahl eines
gnes und eines Stellvertreters für den ersten Bezirk.
l-A. 5. Neuwahl eines Armenpflegers für das

ier im VIII . Armenbezirk. 6. Mitteilungendes
?jstrats über den Stand der Lebensmittelversorgungs-

Seine Obstausfuhr nach dem Auslande
L j|t bekannt geworden, daß in der Bevölkerung Besorg-
IDrüber bestehen , daß ein Teil unserer Obsternte in das
M ousgeführt werden könnte . Demgegenüber weist das
Wmando des 18. Armeekorps darauf hin , daß durch Be-
kbhung der. Reiwskanzlers vom 5. September 1914 die

von Obst für das ganze Gebiet des Deutschen Reiches
k- ten ist. sodaß zu Beunruhigungen kein Anlaß vorliegt.

Posiwescn
■et den an den Annahmestellen der Postämter offen zur

Lrung vorgelegten Wertbriefen nach dem Auslande-
^Lrieiliche Mitteilungen , soweit sie überhaupt zulässig sind^

her Sprache abgefaßt sein und dürfen nur kurze Angaben
ilt und Zweck der Sendung enthalten . — Pom 5. Mai ab

kxostanw ei sun gen  nach der Tür kei  die auszuzahlende
^ausschließlich in Piastern und Para anzugeben , und zwar
«nn, wenn sie 100 Piaster = 1 Pfund türkisch und darüber

Bei der Ausfüllung des Postanweisungsoordrncks — ins-
auch bei der Wiederholung des Piasterbetrags in Duch-

finb lateinische Schriftzeichen anznwenden . — Die deutsche
s«nd Telegraphenverwaltung in Belgien  hat ein „Post-
k Belgien " herausgegeben , das die wichtigeren Bestimmnn-

den Post - und Telegraphenverkehr innerhalb Belgiens
"zwischen Belgien und anderen Ländern und außerdem

zeichnis der deutschen Postämter in Belgien enthält . Das
jmu unmittelbar vom Postamte 1 in Brüssel bezogen werden
Ursendung von 55 Pfg . (40 Pfg . Bezugspreis und 15 Pfg.

für llebersendung des Buches ) in deutschen Freimarken
Ms Postanweisung.

Ans dem Nerobcrg
Jt  Musikkapelle des Ersatz-Bataillons , Jnfanterie -Regi-
]Ar. 80, dankenswerter Weise in Zukunft allwöchentlich

Borjahre Mittwochs nachmittags um 4 Uhr unter
des Herrn Kapellmeisters Haberland zugunsten des
itees vom Roten Kreuz Wohltätigkeitskonzerte ver-

m.  Der Eintrittspreis beträgt 30 Pfennig. Wie aus
Anzeigenteil hervorgeht, findet das erste dieser Mitt-

zert heute Mittwoch, den 10. Mai d. Js ., nachmittags
,statt.

Kaiser Wilhelm -Heim — Erinnerungstafel
!onntag, den 14. Mai , vormittags ^ 10z4 Uyr, ftnoer ' m

!ser Wilhelm-Heim im Taunus , unweit des Chaussee-
, eine einfache Feier der Enthüllung der von den dort
brachten Verwundeten der Deutschen Gesellschaft für
»ns-Erholungsheime gewidmeten Erinnerungstafel

dieser Feier sind, wie die Gesellschaft uns mitteilt-
|mr die Mitglieder der Gesellschaft, sondern auch alle
en, welche die Bestrebungen derselben interessieren,
fwillkommen.

Kapitänleutnant Karl Hempel
) dem Führer des int Kampfe gegen England mit der gesäurten
l verlorenen Marineluftschisis 7 erlitt ein Sohn Unserer Stadh

den Heldentod. Geboren am 2. September 1884 als einziger Sohn
des praktischen Arztes , jetzigen Geheimen Sanitatsrats Dr . Albert Hem¬
pel, berechtigte der junge Held als talentvoller Offizier zu den schörfftim
Hoffnungen.

Auszeichnung
Dem Sanitätshnndefühcer W. Riedel,  Mitglied der Frei¬

willigen Sanitätskolonne vom Mten Kreuz Wiesbaden , wurde
das Oldenbg . Herzog Friedrich -Angnst -Kreuz verliehen.

Goldene Hochzeit
Das Fest der goldenen Hochzeit feiern heute die Eheleute

Rentner August Kvrtheuer,  Nerostraße 26.

Königliche Schauspiele.
Wikibaden , Mittwoch, den 10. Mai 1916.

jO,  Vorstellung. 46. Vorstellung. Ab nnement C.

Der Wildschütz
Komische Oper in drei Aufzügen . Dichtung und Musik von Albert Lortziug

Graf von Eberbach . . Herr Rehkopf Nannette , ihr Kammermäd. Frl . Hertel
BaculuS , Schulmeister auf einem Gute

deS Grafen Herr Schütze dorfa .G
Gcetchen, seine Braut . Frau Krämer
Pancratius , Haushofmeister auf dem

Schloff« . . . . Herr Andriano

Die Gräfin , feine Gemahlin
Fr . Schräder Kaminsky

Baron Kronthal, Bruder der Gräfin
Herr Haas

Baronin Freimann , eine junge Witwe,
Schwester des Grafen

Fr . Hans -Zoepffel a. <8.
Dienerschaft und Jäger des Grafen. Dorfbewohner . Schuljugend. Ort der
Handlung : Ter erst« Akt spielt in einem Dorfe deS Grasen ; der zw:ite und

dritt- Akt auf dem Schlöffe selbst. Z 'lt : Ende des 18. Jahrhunderts.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar . Spielleitung : Herr Ober-

: * - Regisseur Mebus.
Die Türen bleiben während der Eröffnungsmnsik geschlossen.

Nach dem 1. Akte tritt eine Pause von 15 Minuten , nach dem 2. Akte
: ’ , eine Paust von 12 Minuten ein . i

Anfang 7 Uhr. — Ende etwa 10 Uhr.

arrhaus-
öffm

Aus dem Dereinsleben
* Borromäusbibliothek St . Bonifatius.

anbau .) Am Freitag , dem 12 . Mai , ist die Bibliothek nw geöffnet,
dagegen am Sonntag , dem 14 . Mai , von 11—12 lltjr^ und von da
ab irid >cr regelmäßig Frertagä von 4—5 UTjt  und sonntags von
11 vis 12 Uhr . ' '

" Katholischer Männer -Berein.  Die auf der .letzten
Generalversammlung beschlossene Wallfahrt kann  am 14. Mar nicht
stattsindcn Die Pfarrgemeindcn Wiesbadens veranstalten rrne allae-
meine KriegswaUsahrt anfangs Juni (4. Junis nach Marienthal , an
der wir uns alsdann hetciligen . Näheres wird noch bckanntgegÄen.

Rasch und sicher wirkend bei ; - 'Glchl Hexenschuß .
Rheuma Nerven - und
Ischias ' Kopischmerzeu
Ärztlich glänzend begutachtet. - Hunderte von Ane..

kennunoen. Ein Versuch wird jeden von der Vorzüglichkeitdes Präparates über-
reuqcn. „Togal - Tnblettcn " sind in allen Apotheken erhältlich
Preis pro Pa ^ ng 3.50 Mark. Probepackung 1.40 Mark.

Amtliche Wasse rl^ nds -Nachrichten

Donnerstag , 11 . Mai (bei aufgchob. Abonn .) : „Tannhäustr " .
Freitag , 12 . Mai (Ab. A) : „Des Meeres uird der Liebe Wellen .

Residenz - Theater.
Wiesbaden, Mirtwoch, den 10. Mai I9lS.

Spulend karten gültig ! Neuheit!  Fünjzigerkarten gültig!
Der Bursche des Herrn Oberst

Das tvelsck)e Huhit.
Lustspiel ln 3 Aufzügen von Pordes -Miw und Harry Pohtmann.

Spielleitung : Feodor Brüht.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 8 . 3 » Uhr.

Thalia-Theater::S&.*'ÄS!
Täglich nachm. 4- 11 Uhr : « rftkl. Vorführungen

Vom 10. bis 12. Mai:
Uno sollst du ruhelos . . . , Schauspil 1 Borspiel u.

3 Akten von Richard Oswald.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 10. Mai , nachmittags 4 Uhr : Abonnements-

Konzert des Städtischen Kurorchesters . (Leitung : Herr Konzertmeilter
Wilhelm Sadony .) 1. Teuselsmarsch (F . v. Suvpee ) ; 2. Ouvertüre
zur Oper „ Ter Fernste " (D . F . Ander ) ; 3. Moment muffea! (F.
Schubert ) ; 4. Gavotte (I . Offenbach) : 5 . Nordstebilder , Walzer (Jvh.
Strauß ) ; 6. Oiwertüre zur Oper „ Tie Vestalin " (Sponttni ) ; 7 Fan¬
tasie ans der Over „Die Entführung aus dem Serail " (W. A. Mozart ) |
8. Galopp aus der Operette „Ter Bettelstudent " (C. Millöcker), -st Abends
8 Uhr, im Wonnement . im! großen Saale : Sywphome -Konzert (Ro-
mantiker-Abend. ! (Lettun» : . Herr Karl Schuricht, Städtischer Musik¬
direktor. Solist : Herr Konzertmeister Karl Thvmann ) (Violine ). Vor-
tragSjolge : 1. Ouvertüre zu „Genovefa " (R . Schumann ) ; 2. Konzert für
Violine (F . Mendelsfvhn -Bartholdy ). (Mit Begleitung des Orchesters.)
a) Allegro appasswnaw , b) Andante , c) Allegro molto vivace ; 3 . Sym¬
phonie Nr . 3 (Rheinische) in Es -dur (R . Schumann ), a) Lebhaft,
f>) Sehr mäßig (Scherzo), c) Nicht schnell, d) Feierlich, e) Lebhaft , -st
Mends 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Ersatzbataillons des Reseroe-
Jnsanterie -Regiments Nr . 80 . (Leftung : Herr Kapellmeister Haber-
land . (Nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten .) ~1. Marsch,
„Unter Kaisers Fahnen " (Blankenburg ) : 2. Jubel -Ouvertüre (Bach) ;
3 . Dritte Finale aus der Oper „Marftana " (Wallace) ; 4. Walzer aus der
Operette „Polenblut " (Nedbal) ; 5 . Fantasie aus der Oper „Das goldene
Kreuz" (Brüll ) ; 6 . La Paloma „Mexikanisches Lied" (Dardier ) ; 7. Deutsch¬
land über alles , Patriottsches Tongemälde (Theim ).

Rhein
to.Mai S.Mai

Main
iv.Maij S.Mai

Wadshut . . . . . — — Würzburg — —

Kehl. — •— Lohr. —

Maxau . . . . . . — — Aschaffcnburg. . . . — —

Mannheim. . , . . — — Groß-Steinheim . . . 1.37 1.43
Worms . . . . . — 1.20 Frankfurt . . . . 2.28 2.30
Main; . . . . . .
Bingen.

1.50 1.45
2.25

Kostheil» . . . . .
Neckar

1.14 1.12

Caub . . . . . — 2.60 Wimpfen.

KURSBERICHT
nitsoteilt von

Geörüdsr Rrler. Bank-Geschäft, Wiesimden, RbeinstraBe 95.
New Yorker Börse Kar «: vom

4. Mn! 6. Mai

Ei»enbahn - Alctien;
Atch.Top. SantaFfec.
BaltimoreÄ Ohio .
Ctnada Pacific . . .
ChesapeaUe & Ob.«!.
Chic .Milw .St.Paule.
Denrer & Rio Gr. c-
Erie common . . . .
Eric Ist pref . . . . .
Illinois Central c. .
Louis villeNashvüle
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfolk &Western c.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific . .
Southern Railway c.
South . Railway pref. 1
Union pacific com,.
\Pabash pref . . . . .

101 .—
85 . —

16b.—
60 ",
92 V,
8. -

•345/«
SO V,

100 .—
124‘/,

io?»j:
122 .—
110. —

551/,
36 */.
66 —
20-/.
59 •/,

152.—
43»/,

|New YorkerBörsej 4
lOirse vom

5. Mai

101 '/.
85-

165.—
60 '/.
93 '/,
8.-

34 ' /.
BO’/a

100 '/,
126 —

3V,
104»/.
123 '/,
110 ’/,
55»/,
87 .-
96 '/.
20 '/.
60 '/,

133 .-
43 »/.

Bergw.- u. Ind.-Akt.
Amer . Can com . . .
Amer .Smelr . &Ref.c
Amer . Sug . Refln. e.
AnacondaCopperc.
Betlehem Steel C. . .
Central Leather . . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat. Steel c.

» » » P"
Eisenbahn -Bonds:

4»/0 Atch . Top. S. F6
4V, 0/(,Baltim .&Ohio
4 ‘/, °/oChes . & Ohio
3“/ . Northern Pacific
4°/» » »
4»/„ S. Louis & 8 .Pr.
47 „South . Pac. 1929
<4°i . Union Pacific pt.

54»/,
94»,,

109.—
84.—

450. -

82'/.
115*/,

102 .—
95»/,
15'/.
66.-
92--
76 .—
37'/,
92’/,

55 . —
97. -

847.
450 . -

52 '/.
132.—
162.—
64»/.
82’/,

115 '/,
4

1017,
95»/,
85 '/,
66 .—
02 »/,
73 .-
87 '/.
92’/,

Amtliche Devisenkurse der Berliner Börse
füi

telegraphische Auszahlungen

New York . . . . . 1 Doll.
Holland . . . . . 100 fl.
Dänemark . 100 Kr„
Schweden . 100 Kr.
Norwegen
Schweiz
Vien 1
Budapest f
Rumänien
Bulgarien

100 Kr.
100 Fr.
100 K.
100 Lei
100 Lera

8. Mai
Geld Briet' Geld Brief

5.21 5.23 5. 19 5.21
217 . - 217.50 217.50 218 .—
161.75 162.25 161.75 162.25
161.75 162.25 161.75 162.25
161 .75 162.25 161.75 162.25
102.75 103.- 102.62 102.87

69.50 69.60 69.45 69.55
66.25 86.75 86.25 86.75
78.75 79.75 78.75 79.75

9. Mai

ZU issbaden
Sonntag , den 84. Mai » Dienstag , den 16. Mai

nachmittags 3 Uhr
Totalisator auf allen Plätzen . Sonderzüge der Staats- und Strassenbahu.

Es hat Gott gefallen , unseren lieben,
unvergeßlichen Gatten , Bruder , Schwager
und Onkel , Herrn

■J
Oberlehrer am Real>Gymnaslüm In Geisenheim

nach längerer Krankheit , wohlversehen
mit den Tröstungen der hl . Kirche , im Alter
von 64 Jahren , heute morgen 2 Uhr , in die
Ewigkeit abzurulen.

Hadamar - Geisenheim,  Wiesbaden,
Frankfurt , den 9. Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
öle Beerdigung ist in Hadamar am Donnerstag,
den 11. Mai, vormittags 11 Uhr, das Totenamt am
Freitag  morgen '/«7 Uhr ln der Pfarrkirche zu

Hadamar.

Eine frischmelkende
giege

zu kanfen gesucht. Gefl. Angebote mit
Preisforderung, Angabe der Raffe, des
Alters und des Milchertrages unter 033
an die Geschäftsstelle dieser Ztg . erbeten.

Mavierftimmersiiitz)
empfiehlt sich

Joses Rees . Wiesbaden
Dotzheimerstrahe 28. Telephon 596S

Geht auch nach auswärts.

t

Elegant möblierter, großer, Heller

ittfalsu mit Ballm
preiswert zn ver m . Westenostr. 12, III.

Tüchtiger

BMindtt
kann sofort eintreteu.

(Rheinische Volkszeitung)
WiesMe«, WehiGruße 30.

/Lin in diesem Jahre aus der Schule
entlassener Junge kann alsLehrling

eintreten. Selbstverfaßte und selbstge¬
schriebene Angebote wollen Bcwerbungs-
lustige bis zum Freitag , den 10 Mai
bei der Unterzeichneten Stelle cinreichen.
Nachfragen und Vorstellungen verbeten.

Allgemeine Ortskrankenkasse
Wiesbaden.

Gutes , dichtesg

Wurst

billig abzugeben.
Näheres:

SchmierseifekffcX ilS
»ach auswärts 25 - 35 Pfd. im Zinkeimer
Pfund 5 j Pfg.

Zehner» Wiesbaden
BiSmarckring 6 pt. oder Hof recht».

Josfph
^rlefom SS7 « .

Fink, Wiesbaden»
Frankanitr . 14a

Telef » » JW76

KURHAUS WIESBJtOEÜ.
Freitag, den 12. Mai 1916, abends 8 Uhr, im großen Saale

Grosses Sooder -KonzeH:
«Leitung: Carl Schuricht.

Solist : JdSef fÜcSllilflSPZ (Bariton)
Orchester : Verstärktes , Städtisches Kurorchester.

Beethoven: Symphonie No. 5, C-moll; Verdi: Arie des
Eenato aus „Ein Maskenball“ ; R. Strauß : .Don Juan,
für grosses Orchester; Offenbach : Spiegelarie aus „Hoff-

manns Erzählungen“.
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2,50, 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Heute und die folgenden Tage» solange
Vorrat reicht» Fortsetzung des Plockwurst-
verkaufs»  per Pfund Mb. 4.— im Lokale

„Zn Len drei Königen", Mnrktßrntze 28.
Der Verkauf findet nachmittags zwischen

3 und 6 Uhr nur gegen Vorzeigung der Brot¬
karte statt.

Fernruf : 6237, 6515
• UI » Ni U»

Marktstraße 26.

Wir offerieren unseren Beteiligten:

Kaffee-Ersatz , Qual . I und II
Holl . Vollheringe , I. Qual.
Edamer- und Goudakäse (Vollfett)
Oelsardinen , Plockwurst
Schinken in Dosen , 14—16 Pfd . schwer
Aprikosen -Marmelade , I. Qual.
Apfelkraut , I. Qual.
Blumenkohl , konserviert in Fässern,

4,50 Zentner schwer
Erbsen , 1 kg-Dose
Prima Kern - und Schmierseife.

Verkaufszeit:
vormittags 10—12 und nachmittags 3—7 Uhr.



«eile «

Franke Marx
Kaufhaus größte
für sämtl. Manufaktur- und M

Daraen -Konfektion , Dame
Kleiderstoffe ,W äsche ,Weiv
Gardinen,Teppiche , Bett-'

*ir T” e Wiesbaden

Ehrt das Andenken unserer toten Helden
durch Beteiligung an der Nagelung des

Eisernen Siegfried
für Krieger -Witwen und -Waisen

in Wiesbaden.
Zeit der Nagelung : Morgens 10—1 Uhr , Sonntags von
11.30—1 Uhr ; nachmittags 3—7 Uhr , Sonntags von 3—7 Uhr.
Eiserner Nagel Mk . 1.— (Kinder und Militär ohne Charge
50 Pfg .) ; versilberter Nagel Mk . 5. - ; vergoldeter Nagel
Mk . 80,— ; goldener Stistungsnagel von Mk . 300.— an.

Für gröbere Stiftungen sind durch Vereinbarung
mit dem Vorstand

die zwei Armfpangen »die zwei Bruftbuckel , das eiserne Kreuz,
die Jahreszahl , sowie kleinere Verzierungen und silberne
Stistungsnagel für Gesellschaften zu vergeben . — Für Uber.

Zahlungen wird besonders quittiert.
Kretskomitee vom Roten Kreuz , Abteilung IV

Kommission für Kriegswttwen -und -Waisenfürsorge

Umzßze» kr Sfonfit.
1 Lagerung ganzer Wohnungs¬

einrichtungenn. einzeln. Stücke
Au - » Abfuhr  vo « Waggons

Speditionen jeder Art
Schweres Lastfuhrwerk.

Lieferung von
«and , Kies und Gartenkies

ZBitms-GeseWs!
WitMtN

nur Adolfstratze  1
an der Rhe nstrape.

Nicht  zu verwechseln mit
anderen Firmen.
872 Telephon 87«

Telegramm»Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

Ndolfstratze1 und auf dem « üter>
bahnhofe Wiesbaden -West.

[Gleisean schlich)

! Damen - Hüle ! WnlMWk FkMMkck WieÄl
Elcg. saut . u> ungtrti. D m-uhüte,
Federn, Blumen, Phantasie.' billigst.
Umarbciten r . Reinigen-von Federn,
Reihe n n. BcaS, Frssonieren nach itenest.
Modellen I . Matter . Blcichstr. ll.

TLcht Putzmacherin empfiehlt sich
Frl .Bofsenmaier, Klarentalerstr8 Hp.

Brate ohne Fett!
Sanogpes - Brat - u .Koch'

mit Thermometer sind eingetroffen.

Sonogres-KochM neust 10 Hüllen1HoiK.
Näheres durch;

Sanof 3re $-H@rte *i@h Wiesbaden
Friedrichstrasse 57 Laden . — Telefon 4793.

Für Feinschmeckers
Spargel in der Sanogreshülle gekocht, eine Delikatesse

Neroberg Wiesbaden
Mittwoch, nachmittag4 Uhr:

IVohltätigkeits -Nsnzert
der Kapelle des Ersatz-Bataillons Nr . 80 zu Gunsten des

Kreiskomitees vom Roten Kreuz.
Leiter: Herr Kapellmeister Haberland.

Ljjor-ml»Leihkch zn
eingetragene Genossenschaft̂ ^ beschränkter Haft

Giro-Konto bei der Reichsbank und der Lanöesban'
Rüdcsheim und der Dresdner Bank in Frankfurtund Berlin.

Postscheckkonto Nr. 492, Frankfurt a. M.
Fernsprecher Nr. 60, Rndcsheim a. Rh.

Kassenstunde « während des Kriegeg.
an Werktagen: vormittags 8—1 Uhr, jr

an Sonn - und Feiertagen: vormittags 8—9 und 11 —1
empfiehlt sich zur

provifionsfr eien Ausführung fämtl'
in das Bankfach einschlagenden Ges

Kn den vorteilhaftesten Bedingungen.
Annahme von Spareinlagen von Jedermann.

Berzinsung bis zu 1%  je nach Kündigung.
Einzahlungen und Ueberweisungenauf unser Postsche^

sind gebührenfrei.
Vermietung eiserner Schrankfächer {nonM  4 .— an)  i«
kcuer- und diebessicheren Panzerschrank unter Selbstve

der Mieter.
«ttengfte Berschwregenhett aller Geschäftsvorg-

auch Behörden gegenüber.

Die Mitglieder des Vereins werden zu einer
Generalversammlung

ans Tamstag . den 13 . Mai 1916 . nachmittag - 8 Uhr im
Gitznngssaale des LandcShauseS, hier, emgeladen.

Tagesordnung:
1. Mitteilung des Berwattungsb-richls für 1914/15. |L
2. Abnahme der Jahrcsrehmmg für 1914/15 und Entlastu 'g des

meisters. *

4. Mitlrilnng über die Tätigkeit des Vaterländischen Frauen-
ersten Kricgsjahre.

Der Vorstand.
Prinzessin Elisabeth Spring»

zu Schaumburg-Lippe. Dberregier

Fischereiverpachtung
der König!. Gberförsterri Lhausjeehaus (Postm]
am Donnerstag , de» 18 . Mai 1» 16 , nachmittag - '/
im Restaurant Chausseehaus(am Bahnhof) die Forrllenfif^
8,5 km langen Fcauenfteiner BacheS auf 6 ^ ahre. »
jährlich 1000 Stuck Forellenbrut.

I  MmmiMie mi.5teBMf«-SBimenn®fn
(233. fial.M .)Slafiea-Coßrae.

3816.) Nur Bi« fflerotnn« fli « 240 Mt. fl«J>
in Klan

(vom «. W» 11. Rot 1816.]iett.Wrnmner«
Nur Wc

»mniern beigesügt. Ohne Gewähr . HUB.

IU080 161 15001 351 4tl 78€I [1000]
-6 ll6 228 (5001 544 656

762 71 894 (10001

Ans )cU eeiogtuc Nummer find »wer ziel» hohe wewr»»r ««(all--,
wid zwar l« riner auf die Lose gleicher Nummer m de» berseu

Abteilun gen I und II.

8. Mai ISIS, vormittag«. Nachdruck verboten.
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4R3 549 603 82098 109 259 493 90 83021 266 424 49 540 684 854
84°73 3°0 96 8* 6 [3000] 939 85108 36 65 277 807 650 63 [500 649
86018 97°309 » ßOÄV Mg ° » ™ « g815 27 85 925 64 84 88012 182 44 1500«) 228 82° 46° ,21 806 8*023
El 100 69 87 241 (1000) 440 564 647 831 968

90039 ifhool 132 40 280 88 399 616 758 86 800 1 68 909 84 91021
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(Som 6 B!S 81. Mai 1916.) Nur die Bewinne über 240 Ml. find beü
t in fllc

478 «36 71 785 [500]so 421 685 700 28

Belt. Nummern i
Nur die

[Hämmern beigefügi. Oha « Gewähr . H.A.B.

Nui [eie gerogeue Nummer find zwei gleich hohe « ewinue gefallen,
»nt zwar je einer au ) die Lose gleicher Niünmer in de» beide,

Sibleiluirgen 1 und ll.
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781 * 1781;« 538 «02 174387 484 544 «44 69 SO 780 91 8g ji
923 40 1,5170 219 401 [500] 23 82 41 781 97 ^7*132 ,8 224 4o .469

sä )^ 5!!?^943« pj
33 We M 36 [1000, 46 1MM

s MIÄ ®69 ffiS1 fiKl ÄM
761 f10001 840 70 921 185153 5;» 265 806 4o 40b 734 971 (500] 81
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164 398 49° 606 [1000] 54 802 49 1*8377 741 £52 94? 54 199409 564

fcC° 200061 99 124 87 234 390 483 [1000] 514 604 733 828 261022 140
23Ü 34 49 [30001 84 403 74 [3000] 611 799 839 964 *6*065 217 77 432
60 766 69 938 203164 307 79 513 72 709 29_32_,[1000), 901 26 60 91

643 [600] 640 54 (500) 766 87 815 909 57
210006 “ . . . . . .

81 [1000] 955 .
*600 720 46 0*8*81V 63 901 86 1 21*6001 155 352 611 27 71 742 21604°
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A2. Ä6 mm  433 «lpoooi 640 703 879 951 2*7140 315 46 422 87 90
§ ?5 48 615 714 2*8 (46 406 644 743 991 »*»105 £600) 15 89 ( 4 7»
271 460 782 97 906 25 43 56 69 95

236152 309 22 401 88 97 598 63° 84 819 965 *81029 201 67 474
510 28 82 632 5« 746 808 [10001 933 *8*058 [6001 468 660 642 72 , 34
87 814 915 17 81 *38293 326 [3000] 625 48 66 765 917 33

8. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
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[1000] »099 [1000] 320 647

10062 144 67 203 88 328 528 [500] 780 11161 62 370 522 63 92 991
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572 1° 143 205 335 [1000] 638 Öl 757 936 48 16029 [1000] 126 [500]
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*6113 45 229 59 398 610 [1000] 678 851 97 907 [1000] *1218 29 395
736 908 «2267 98 467 596 89 ' 28 967 [1000J *»04« [3000] 238 392 476
686 672 9° 771 93 932 50 24127 85 416 627 63 763 887 £8 925 *5071
15° 65 359 486 614 720 82 *6247 74 632 722 39 54 823 [3000| 912 77
*,080 206 77 449 55 535 87 W *8105 90 270 92 383 493 651 53 886
953 54 29061 334 490 804 30

89013 J26 97 227 43 [500] 89 372 [3000] 407 997 » 1020 97 46 [500]
216 359 «79 738 849 990 [1000] 91 S& 08 9 77 99 120 30.5 67 424 804
*8096 281 346 473 614 69 719 961 75 80 »4003 84 189 211 47 889 450
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65 '03 16 [500] 93 852 622 748 66107 294 338 470 613 031 717 70 815
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674 io0107 ' n 203 96 808 633 35 47 65 [1000] 619 738 4|
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Im - ew innrad « „ rblieBem  2 Prämie» >u 30000» 5
>N 500090. 2 »u 209000. 2 «u 150000, 2 lu 100900, 2 | » 75«» -
4 >u 50600, 6 ftt 40000, 24 51130000, 36 ,u 15O00, 88 •* ^
5000, 2862 zu 3000. 5026 zu H.UO, 8io« zu 500 Mt.
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